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ist , jüngere Ersatzrichter bestellen . Auf diese Weise

hoffte Roosevelt bei dem obersten Gericht , das sich immer

wieder als Hemmschuh für seine Reformpläne erwies ,
und seine Wirtschaftsgesetzgebung zerschlug , den Ein¬

fluß der alten Richter zu brechen . Von ihnen erklärte

der Präsident selbst einmal , daß sie allzusehr geneigt
seien , die umwälzenden Probleme der Neuzeit durch die

„ Brille einer überwundenen Vergangenheit "
zu be¬

trachten . Obwohl nun die Regierung bekanntlich im

Parlament über eine so starke Mehrheit verfügt , ist das

Abgeordnetenhaus dem Präsidenten auf diesem Wege
nicht gefolgt . Es soll lediglich den Richtern die

Möglichkeit gegeben werden , mit siebzig
Jahren aus dem Amt zu scheiden und zwar
unter Weitergewährung ihrer vollen Bezüge . In

diesem Fall hängt es also ganz von dem freien Ent¬

schluß der alten Richter ab , ob sie jüngeren Kräften , von
denen Roosevelt hofft , daß sie für die Probleme der

Die DAF . übernimmt die Berufserziehung der deutschen Jugend . — Ein Abkommen

zwischen Baldur von Schirach und Dr . Ley .

Durchführung des HJ . - Gesetzes

ab 1 . April .

Gleichzeitig Eröffnung von sieben Adolf -Hitler - Schulen .

Berlin , 10 . Febr . Wie die Dienststelle des Jugendführers

des Deutschen Reiches mitteilt , wird die im Gesetz vom

1 . Dezember 1936 über die Hitlerjugend verkündete O b e r st e

Reichsbehörde zum 1 . April 1937 ihre Tätig¬

keit ausnehmen . Die Durchführungsbestimmungen dieses

Gesetzes sowie die übrigen amtlichen Verordnungen sind be¬

reits ausgearbeitet und werden nach diesem Zeitpunkt in Kraft

gesetzt . Zur Zeit sind die Vorbereitungen der Reichsjugend¬

führung zur Erfassung des Jungoolk - Jahr -

ganges 1927 in vollem Gange . Die Eingliederung des

neuen Jahrganges in die Reihen der nationalsozialistischen

Prag in Verlegenheit .

Uber die Erregung , die Jan Schebas Buch
über Sowjetrußland und die Kleine En¬

tente in Polen ausgelöst hat , glaubte man in Prag

noch hinweggehen zu können . Die jüngsten Vorgänge
in der rumänischen Kammer mußten jedoch die Prager

Regierung in erhebliche Verlegenheit bringen . Jan

Scheba ist aus Bukarest abgereist und hat Herrn Krosta

über die Vorgänge Bericht erstattet . Man scheint sich in ,
Prag darüber klar geworden zu sein , daß man den un¬

vorsichtigen „ Diplomaten
"

nicht mehr halten kann .

Aber auch dann , wenn man ihn in die Wüste schickt , ist

die Tatsache nicht mehr aus der Welt zu schaffen , daß

der Außenminister selbst das Vorwort zu einem Buch

geschrieben hat , dessen Umschlag eine Karte der Kleinen

Entente und darüber ein sowjetrussisches Flugzeug zeigt

und daß außerdem noch mit dem Masarykpreis der Stadt

Prag ausgezeichnet wurde .

Inzwischen liegen die rumänischen Zeitungen vor ,
und man kann nun feststellen , welche Stellen des Buches

es gewesen sind , die in Bukarest zu starker Erregung

Anlaß gegeben haben . Der Abgeordnete Atta Eon -

stantinescu hat vor allem an zwei Stellen des Buches

Anstoß genommen . Er zitierte in der Kammer fol¬

gende Abschnitte : „ Minister Titulescu trug dafür

Sorge , daß die Annäherung zwischen Rumänien und

Rußland sich in derselben Zeit vollziehe wie die An -

»näherung zwischen Prag und Moskau . Er hatte in

dieser Beziehung einen schwereren Standpunkt als

Benesch . Die rumänische öffentliche Meinung und be¬

sonders ihr entscheidender Teil , das bevorzugte Bürger¬

tum , konnte sich nur schwer mit der neuen Orientierung

vertraut machen , da es durch die Perspektive , mit einem

Nachbar , der die alten Privilegien aufhob , in Bezie¬

hungen zu treten , verängstigt ist . Die Idee , daß durch

die Beziehungen mit den Sowjets jene Klasien des

rumänischen Volkes , die , vom sozialen Standpunkt be¬

trachtet , schwach sind , die gefährlichen sozialistischen
Ideen in sich aufnehmen könnten , ruft eine Unruhe in

den Reihen der Führer der Gesellschaftsklasse hervor ,
die in Luxus und ohne Arbeit lebt .

"

Weiter führte er noch diese Stelle an : „ Nach dem

herzlichen Telegrammwechsel , den die Herren Litwinow

und Titulescu gelegentlich des Jahrestages der Wieder¬

aufnahme der diplomatischen Beziehungen zwischen
Rumänien und Rußland austauschten , begann Titu¬

lescu mit Moskau zu verhandeln , um einen gegen¬

seitigen llnterstützungsvertrag nach dem Muster des

tschechisch - russischen Vertrages abzuschließen . Diese Ver¬

handlungen sind nicht abgeschlossen worden .
"

Man kann es angesichts dieser unzweideutigen Fest¬
stellungen den nationalen rumänischen Politikern nicht
verdenken , wenn sie nachträglich das Gefühl des Reiters

haben , der über die Eisdecke des Bodensees geritten ist ,
und wenn sie , in Übereinstimmung offenbar mit der

Krone und mit der Mehrheit des rumänischen Volkes ,
Sicherheiten in dem Sinne fordern , daß sie nicht durch
die Eeheimdiplomatie plötzlich vor vollendete und ver¬

hängnisvolle Tatsachen gestellt werden . Diese Sicher¬

heit , die auch für Europa eine Beruhigung darstellt ,
werden sie aus den Worten Antonescus entnommen

haben : „ Ich erkläre es für die Gegenwart : wir haben
keinen Hilfspakt mit der Sowjetunion , und wir haben
noch weniger die Absicht , über einen solchen Pakt zu ver¬

handeln .
" Wie sich die Tschechoslowakei mit dieser Tat¬

sache und mit den Folgen der Entgleisung Schebas

abfindet , ist nun ihre Sache .

des Obersten Gerichtshofes .

as . Berlin , 11 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Verhandlungen des amerikanischen
Abgeordnetenhauses lassen klar erkennen , daß Roose¬
velts Pläne , die auf eine Stärkung der Regie -

1
rungsgewalt hinauslaufen , auf sehr großen
Widerstand stoßen . So hat der P r ä s i d e n t in der

Frage der Pensionierung der höchsten
Richter eine Niederlage erlitten . Be¬

kanntlich hat Roosevelt gefordert , daß der Oberste
Bundesgerichtshof « inen „ Zu ström neuen
Blutes "

erhalten müßte . Für diejenigen Richter ,
die über 70 Jahre alt und bereits über 10 Jahre Mit¬

glieder des Bundesgrichtshofes sind , wollte Roosevelt ,
da eine Zwangspensionierung der Richter nicht möglich

Roosevelt stöbt auf Widerstand
Die Furcht vor dem „ diktatorischen Regime "

.

eine solche total « Betreuung der deutschen Jugend möglich ge¬
worden , die es noch nie gegeben habe , weder im deutschen
Volk noch sonstwo in der Welt . „ Ich erkläre es offen

"
, rief

Dr . Ley unter stürmischem Beifall aus , „ für mich gibt es in
Deutschland für die deutsche Jugend nur zwei Er¬
ziehungsmomente : Das Elternhaus und die
HI . !"

Lange Zeit habe man der HI . jeden erzieherischen Wert
absprechen wollen , durch die Tat habe jedoch die HI . be¬
wiesen , daß sie den einzigen und alleinigen er¬
zieherischen Wert neben dem Elternhaus
d a r st e l l t .

Als dritten Grundsatz schließlich betonte Dr . Ley den
Wert des Wettkampfes , des Wetteifers als des besten Er¬
ziehungsmoments . „ Wir wollen die Menschen in
unserem Lande wetteifern lassen , sie dadurch zur
höchsten Leistung bringen , wir wollen eine natürliche Auslese
treiben .

"

Besondere Dankesworte widmete Dr . Ley dem Oberge¬
bietsführer A x m a n n , der im Reichsberufswettkampf etwas

aufgebaut habe , was in der Welt noch nicht da war .
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Stehend hotten die Tausende deutscher Jungen und
Mädels das Bekenntnis zum Führer Adolf Hitler , mit
dem Dr . Ley seine Ausführungen schloß : „ Wir glauben
auf dieser Erde allein an Adolf Hitler . Wir glauben ,
daß der Nationalsozialismus der alleinseligmachende
Glaube unseres Volkes ist . Wir glauben , daß es einen

Herrgott im Himmel gibt , der uns geschaffen hat , der
uns führt und lentt und sichtbmlich segnet , und wir

glauben , daß dieser Herrgott uns Adolf Hitler gesandt
hat , damit Deutschland für alle Ewigkeit ein Funda¬
ment seiner Existenz habe . Adolf Hitler — Siegheil !"

Mit dem Liede „ Unsere Fahne flattert uns voran "
fand

die eindrucksvolle Eröffnungskundgebung zum Reichsberufs¬
wettkampf 1937 ihr Ende .

Die große Sportpalast - Kundgebung .

as . Berlin , 11 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
■ Abteilung .) Der vierte Reichsberufswettkampf , an dem 1,8

Millionen deutscher Jungen und Mädels teilnehmen , ist
: gestern mit einer Kundgebung im Berliner Sport¬

palast eröffnet worden . Dieser Berufswettkampf vollzieht
; sich im Zeichen des Vierjahresplanes und es ist

selbstverständlich , daß di « deutsche Jugend auch ihrerseits
alles tun will , um di « Forderungen , die der Führer mit dem

Vierjahresplan aufstellt « , erfüllen zu helfen . Dabei braucht
nicht noch besonders betont zu werden , daß dieser Leistungs¬
kampf der deutschen Jugend im scharfen Gegensatz zu dem

Zwangssystem und den Stachanow -Methoden der Sowjet -

wirtfchaft steht . In Deutschland bekundet di « Jugend durch
ihre Einsatzbereitschaft auch auf der Arbeitsstätte den
Willen zur Ertüchtigung der Ration . Der

- Reichsjugendführer hat den Sinn des Kampfes noch einmal
mit den Worten zusammengefaßt , daß keine Berufs -

ftreber , sondern ganze Kerle erzogen werden sollen .
Die gestrige Kundgebung erhielt eine besondere Note durch

' die Bekanntgabe der Vereinbarungen zwischen Reichs -
: jugendführer und dem Reichsleiter der DAF . Dr . Ley ,

durch die die Berufserziehung der Jugend der DAF . über¬

tragen wird . Dieses neue Abkommen , das — es fei an die

geplanten Adolf -Hitler -Schulen erinnert — die Zusammen¬
arbeit zwischen DAF . und HI . aufs neue kräftig unterstreicht ,
zeichnet die Sphären ab , in denen die beiden großen Organi¬
sationen dos Vorhaben ihres Berufserzishungsplanes ent -
wickeln wollen und werden .

Der Reichsjugendführer Baldur von Schirach

erklärte in der Sportpalastkundgebung u . a . : Ich habe mit

dem Reichsleiter der DAF . im Zusammenhang mit dem dies¬

jährigen Reichsberufswettkampf ein Übereinkommen ge¬
schlossen , das aus den Erfahrungen , die aus der praktischen

I Zusammenarbeit zwischen der DAF . und der HI . in den ver -

aangenen Jahren gewonnen wurden , die praktische Kon -

següenz zieht . Ich babe als Jugendführer des Deutschen
Reiches die Berufserziehung der deutschen

i- Jugend der DAF . feierlich übertragen . Ich
werbe die Jugend aufrufen , sich ihrer berufserzieherischen
Pflichten im

"
Rahmen der DAF . zu unterziehen , weil die

DAF . in Zusammenarbeit mit der Jugendbewegung Adolf
Hitlers unter Beweis gestellt hat , daß st« prattiich in der

Lage ist , berufserzieherische Arbeit zu leisten . Wenn die

DÄF . ihre von der ganzen Welt bewunderte Stiftung voll¬

bringen konnte , so ist es ein « nationalsozialistische Pflicht , daß
ich meinerseits di « Jugend aufrufe , allein der DAF . ihre Ve -

rufserziehung zu überlasten .

Di « S e l b st e r ziehu ng der jungen Genera¬
tion ist ein Programmpunkt der Nationalsozialistischen
Partei geworden . Innerhalb der Millionenbewegung der

HI . wurde der Beweis dafür angetreten , daß der Satz :

„ Jugend mutz von Jugend gefühtt werden "
, den der Führer

mir
'
einst mit auf den Weg gab , auf allen Lebensgebi eten der

jungen Generation feine Richtigkeit und Gültigkeit besitzt .
Mit Methoden der Bürokratie ist kein Berufswettkampi ge¬
gründet worden , aber mit den erzieherischen Grundsätzen der

HI . ist es möglich geworden , datz stch freiwillig 1,8 Millionen
- bester deutscher Jungen und Mädchen daran beteiligen Da¬

mit ist für alle Zeit die Richtigkeit unserer Forderungen und

unserer Anschauungen bewiesen .

Weiter stellte der Reichsjugendführer als praktische Aus¬

wertung der voraufgegangenen drei Berufswettkämpfe fest ,
daß die HI . bei diesen Wettkämvfen in allen

Fällen besser abgeschnitten habe als die nichl -

organisiette Jugend . Was früher Parteien versprochen , aber

nicht gehalten hätten , datz dem deutschen Aobcilerjungen der

Weg an die Spitze des Staates frei sein solle , das habe der

Nationalsozialismus wahrgemacht . Unter begeisterten Kund¬

gebungen der Jugend schloß der Reichsjugendführer mit dem

Ruf : ,
'
,Mit Gott ßir Deutschland , mit Gott für Adolf Hitler !"

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley

Jugendbewegung erfolgt zum Geburtstag des

Führers .

Ferner verlautet , datz zur Errichtung der Adolf - Hitler -

Schulen nach neuerlichen Besprechungen zwischen dem Reichs¬

organisationsleiter Dr . Ley und Baldur von Schirach

ebenfalls zum 1 . April 1937 die ersten Klassen von

sieben Adolf - Hitler - Schulen eröffnet werden .

stellte an den Beginn seiner groß angelegten Rede grundsätz¬

liche Aussührungen über das Verhältnis von Partei und

Staat . Während die Partei di « Probleme , fo neu und

schwierig st« auch fein mögen , an packe und löse , ,nüsseder

Staat hingegen das wahren , was di « Barter er -

oberthat , verankern , befestigen und verwalten .

In den Mittelpuntt seiner Ausführungen stellte Dr Ley
drei Grundsätze , di « von der deutschen Jugend mit stürmischem

. Beifall aufgenommen wurden . „ Die Mensche n führ » ng

ist Sach « der Partei
"

, so erklärte Dr . Ley , „ und , d '.e

Pattei wacht eifersüchtig darüber , oaß kein « andere -enstrtu -

tion sich in dieses ihr Recht einmischt , und st« ist ouw nicht

gewillt , mtt irgendeiner Institution diese Menschenfuhrung

zu teilen .
“

~
Als zweiten Grundsatz verkündete er : „ D : e Er¬

zieh ung des deutschen Volkes gehört allein

der P a r t e i , die Erziehung der Jugend gehört allein der
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heutigen Zeit mehr Verständnis haben , Platz machen
oder nicht . Auch die Forderungen des Präsidenten , das

gesamte Reformproblem als einen in sich geschloffenen
Gesetzesvorschlag zu behandeln , wurde von dem Abge¬
ordnetenhaus abgelehnt . Charakteristisch für die Ein¬

stellung der Abgeordneten und damit auch für die Ein¬

stellung eines großen Teiles der Parteifreunde Roose¬
velts ist die Tatsache , daß in der Debatte die Be¬

fürchtung geäußert wurde , Roosevelts Pläne
würden zu einem diktatorischen Regime
in den Vereinigten Staaten führen . Ob

Roosevelt nunmehr versuchen wird , sein Ziel auf
anderem Wege zu erreichen , bleibt abzuwarten . Es
wird für ihn in diesem Kampf um die Staatsreform
nur ein schwacher Trost sein , daß das Abgeordnetenhaus
wenigstens die Vollmacht des Präsidenten zum Ab¬

schluß gegenseitiger Handelsabkommen um drei Jahre
verlängert hat .

der „ Regierung
"

zusammengezogenen deutschen Bom¬
ber ( !) werde nach dem englischen Blatt auf 60 geschätzt .

Zu dieser Meldung wurde in unterrichteten ita¬

lienischen Kreisen erklärt , daß man hiervon nichts

wisse . In Spanien seien auf beiden Seiten zahlreiche Frei¬
willige verschiedenster Nationalität , und wer den Heroischen
Geist der italienischen Jugend kenne , könne annehmen , daß sich
auf der Seite der Nationalen auch italieniche Freiwillige
befänden .

hauplichrrftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des tzauptfchriftleiters : Aart Heinz Ranz .

Moskau am Werk .

Sabotageakte auch bei der australischen Kriegsflotte .

London , 11 . Febr . ( Funkmeldung .) An Bord von
Kriegsschiffen der australischen Flotte , die sich zurzeit im
Manöver befindet , sind eine Reihe von kleineren
Sabotageakten verübt worden . So sind u . a . Maschi¬
nenteile verschwunden und Taue der Rettungsboote durch¬
schnitten worden . Das Marineministerium stellt hierzu fest ,
daß es sich um die Tat einiger weniger handele . Es wird be¬
stritten , daß unter den Soldaten der Flotte allgemeine Un¬
zufriedenheit herrsche . Pressevertreter , die sich zurzeit auf
der Flotte befinden , berichten jedoch , daß die Mannschaften
mit den Anordnungen des Kommandierenden Admirals
äußerst unzufrieden seien und mit den Vorkehrungen , die
für ihre Entlassung getroffen sind .

Der Sender der Anarchisten von Barcelona zählt
die Niederlagen auf , die auf das Konto Largo Caballeros
kämen . So habe er als „ Kriegsminister

" Jrun , San Sebastian ,
Siguenza und Malaga verloren und trage die Schuld an der
Einkreisung Madrids . Zu den „ Erfolgen " des „ Marineluft¬
ministers "

P r i e t o gehörten die ständige Bombardierung
Madrids , die Isolierung durch die Blockade der nationalen
Schiffe , der Verlust der Kontrolle über das Mittelmeer und
so weiter .
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Barcelona m nationalen MgsWn WM
Ein Sowjetdampfer aufgebracht .

Paris , 11 . Febr . ( Funkmeldung .) Barcelona wurde
nachts von nationalen Kriegsschiffen unter Feuer ge¬
nommen . Die katalanische Hauptstadt wurde sofort ver¬
dunkelt . Die Küstenbatterien und ein im Hafen liegendes
Kanonenboot sollen das Feuer erwidert haben .

Bei der Beschießung wurde , wie mehrere Rundfunksender
melden , ein bolschewistischer Petroleumdampfer versenkt ;
ein zweites Schiff wurde durch Artillerietreffer beschädigt .

An der nordspanischen Küste in der Nähe von Bilbao
hat ein national -spanisches Schiff einen Sowjetdampfer ,
der mit Kriegsmaterial für die baskischen Bolschewisten ge¬
laden war , gekapert .

Wie groß die Verwirrung in Almeria ist , wohin nach
dem Falle von Malaga bolschewistische Milizen in Massen ge¬
flüchtet sind , geht aus einer „ Verordnung

" des bolschewistischen
„ Oberhauptes

"
dieser Stadt hervor . Darin heißt es , daß in

Almeria als Flüchtlinge nur Frauen und Kinder ausge¬
nommen würden . Wehrfähigen Männern sei der Aufenthalt ,
selbst nur vorübergehend , verboten . Die Männer sollten
an die Front zuruckkehren , die sie feige verlassen
hätten .

Die katalanischen Bolschewisten beschließen
allgemeine Mobilmachung .

Paris , 11 . Febr . ( Funkmeldung .) Nach einer Meldung
aus Barcelona haben die katalanischen Bolschewisten die
Mobilisation und Einreihung der Jahresklassen 3 4 u nd
3 5 in die sogen . „ Rekrutenarmee " und die Einreihung der
Miliz in die sogen . „ Volksarmee "

beschlossen , die unter
Einheitskommando gestellt werden sollen .

Seite 2 . Nr . 35 .

Der Vormarsch geht weiter .

Salamanca , 11 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Heeres¬
bericht des obersten Befehlshabers in Salamanca vom Mitt¬
woch meldet von der Front vorMadridnichtsNeues .
Die Südarmee berichtet , daß auch am Mittwoch wieder bei
Alcala la Real ( in der Nähe von Jaen ) ein Angriff der
Bolschewisten zurückgeschlagen wurde . Desgleichen wurde ein
Gegenangriff bei Pmos Pnente abgewiefen .

Der französische Senat nahm in seiner Sitzung am Mitt¬
wochnachmittag einen Antrag des Finanzministers in etwas
abgeänderter Fassung an , durch die eine 600 -Millionen -
Franken - Anleihe für die tschechoslowakische Regierung vom
französischen Staat garantiert wird . Von diesem Betrag
soll jedoch die tschechoslowakische Anleihe von 1932 , die mit
5 v . H . verzinst wurde und die am 1 . April 1937 fällig ist ,
zurückgezahlt werden . Die Laufzeit der neuen Anleihe darf
10 Jahre nicht übersteigen .

Der Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei hat
für die am 1 . September 1936 eingesetzten General inspek -
teure der Ordnungspolizei eine D i e n st a n w e i s u n g er¬
lassen . Demnach ist der Generalinspekteur der Schutzpolizei
für die Angelegenheiten der Schutzpolizei außer ihren Schulen
und den Ausbildungs -Hundertschaften zuständig , der Eeneral¬
inspekteur der Gendarmerie und Gemeindevollzugspolizei für
die Angelegenheiten der Gendarmerie und Eememdevollzugs -
polizei ohne die Schulen und der Eeneralinspekteur der Schulen
für die Ausbildungs -Hundertschaften und für sämtliche Schulen
der Ordnungspolizei . Der Eeneralinspekteur der Schulen ist
berechtigt , den Vorsitz bei sämtlichen Prüfungen zu über¬
nehmen .

Eine italienische Erklärung
zu Behauptungendes „ Manchester Guardian "

.
Sto ” « 11 - Febr . ( Funkmeldung .) Die Spätabendausgaben

der ,^Trwuna und des „ Giornale d ' Jtalia "
veröffentlichen

unter den Überschriften .Die Einnahme von Malaga soll dem
„ Manchester Guardian "

zufolge ein italienischer Sieg sein " und
„ Sie Einnahme von Malaga ist dem „ Manchester Guardian "

zufolge das Werk der Italiener '
, eine Meldung des englischen

Blattes , nach der am 6 . Januar 12 000 Italiener mit
zahlreichem italienischem Kriegsmaterial in Cadiz gelandet
worden seien , die die eigentlichen Eroberer von Malaga seien .
Dir Zahl der hier zu einem Angriff auj die Flotte der Maüri -

zugeben , daß die Volksfronthäuptlinge vor der
nähme Malagas die günstige Gelegenheit wahraenommen
haben , mitgroßenMengenvonEeldund Schmuck ,
über deren Herkunft der Sender allerdings keine Auskunft
gibt , zu entfliehen .

Dr . Ernst H a n f st e n g l , der Auslandspressechef der
NSDAP ., feiert am 11 . Februar seinen 50 . Geburtstag . Er
entstammt einer alten bayerischen Familie , die ihren Ursprung
in Bayern bis auf das Jahr 1350 zurückführt . Sein Vater
war der Begründer des bekannten Deutschen Kunstoe
Hanfstengl in München . Dr . Ernst Hansstengl abso
seine Studienzeit meist an ausländischen Hochschulen. 3u . . . .
schluß an die Teilnahme an den Münchener November - Ereig¬
nissen ging er mit anderen Mitkämpfern nach Österreich in
die Verbannung . Nach der Machtübernahme ist es ihm als
Auslandspressechef der NSDAP , dank seiner zahlreichen aus¬
ländischen Beziehungen in erfolgreicher Weise gelungen , auf¬
klärend für das Dritte Reich zu wirken und dem nationalsozia¬
listischen Deutschland neue und aufrichtige Freunde zuzuführen .

rns , Portugals und der Sowjetunion zusammen
. .. . chnischen Beratern bestehen solle . Dieser Unter¬

ausschuß soll Vorschläge ausarbeiten , die den Plan allgemein
annehmbar machen würden , wobei jedoch sichergestellt werden
müsse , daß der Plan für die von dem Ausschuß beabsichtigten
Zwecke voll wirksam sein müsse .

Dieser Vorschlag wurde von dem Unterausschuß ange¬
nommen , wobei der portugiesische Vertreter aller -

Der national - flämische Abgeordnete Borginon fragte in
der belgischen Kammer den Außenminister über sein Ver¬
halten hinsichtlich der letzten Rede Adolf Hitlers . Die Worts 1
des Führers , so sagte er , seien der öffentlichen Mei¬
nung in Flandern außerordentlich wertvoll I
erschienen . Der Außenminister möge erklären , welche Schritte -.1
er bereits im Sinne einer Verwirklichung der von Adolf Hitler I
besprochenen diplomatischen Möglichkeiten unternommen habe .

Der „ Kurjer Poznanski
" vom 8 . Februar bringt folgende

Meldung : Wegen Verherrlichung David Frank¬
furters hatte sich der Schreiberling

'
der jüdischen Zeitung

„ Glos Poznanski , Mamelock , vor dem Bezirksgericht in
Kalisch zu verantworten . Der „ Beklagte

"
hatte in seinem

Blatt den Mord an Eustloff durch den Süßen Frankfurter ver¬
herrlicht . Das Gericht verurteilte ihn zu zwei Monaten Haft .
Das Gericht erblickte mit Recht in dem fraglichen Aufsatz die
Verherrlichung eines Verbrechens .

Kurze Umschau .

Das besonders stürmische Wetter zur See hat in den ver¬
gangenen Monaten eine große Anzahl von Opfern unter den
deutschen Seeleuten und Fischern gefordert . Aus diesem An¬
laß hat der Führer und Reichskanzler der „ Stiftung
fürOpferderArbeitaufSe e "

, die der von ihm selbst
ins Leben gerufenen „ Stiftung für Opfer der Arbeit "

ange¬
gliedert ist , einen Betrag von 5 0 000 R M . überwiesen .
Diese Zuwendung ist für die Familien verunglückter Seeleute
bestimmt und soll überall da , wo die Renten der Berufs¬
genossenschaft nicht ausreichen , zur Sicherung der Hinter¬
bliebenen verwendet werden . Auch Reichsminister Dr . Frick
hat aus dem gleichen Anlaß und zu dem gleichen Zweck einen
Betrag von 10 000 RM . gestiftet .

»

Der Führer und Reichskanzler hat Seiner Majestät ,
dem König von Ägypten , zum Geburtstag telegraphisch
seine Glückwünsche übermittelt .

London , 11 . Febr . Uber die Mittwochsitzung des Unter¬
ausschusses des Nichteinmischungsausschusses , in der Deutsch¬
land durch Botschafter von Ribbentrop vertreten war ,
wird in einer amtlichen Verlautbarung mitgeteilt :

Dem Unterausschuß lwaen die bisher eingelaufenen Ant¬
worten der vertretenen Regierungen auf den Fragebogen
vor , in dem der Plan fürdiellberwachungderLand -
und Seegrenzen Spaniens und der spanischen Be -
sttzungen behandelt wird . _ Der erste Teil des Fragebogens
bezog sich auf die Vorschläge über eine Ausdehnung des
Nichteinmischungsabkommens , um die Anwerbung aus¬
ländischer Staatsangehöriger , die sich an den Kämpfen in
Spanien beteiligen wollen , in den betroffenen Ländern zu
erfassen .

Gleichzeitig sollte auch die Abreise oder Durchreise solcher
„ Freiwilligen

"
durch die betroffenen Länder erfaßt werden .

Aus den Antworten ergibt sich , daß die beteiligten Regierun¬
gen bemüht waren , das Abkommen in der angedeuteten Weife
auszudehnen , und daß sie wünschen , daß diese Ausdehnung
sobald als möglich innerhalb des allgemeinen Rahmenwerkes
des vorgeschlagenen Planes in Kraft gesetzt werde .

Der Unterausschuß beschäftigte sich weiter mit den Ant¬
worten auf den Teil des Fragebogens , der sich mit der llber -
wachung der spanischen Landgrenzen befaßt . Der portu¬
giesische Vertreter erklärte dazu , daß seine Regierung
den Plan für die Überwachung der spanisch -
portugiesischenErenzenichtannehmenkünne .

Rach einem allgemeinen Meinungsaustausch schlug der
Vorsitzende vor , daß diese Frage unter den neuen Umständen
einem besonderen Unterausschuß überwiesen wer¬
den solle , der aus Vertretern Englands , Frankreichs , Deutsch¬
lands , Italiens , Portugals und der Sowjetunion zusammen

Bei Säuberung der Gebirge um Malaga fand man eine
größere Zahl Feldgeschütze , die die Bolschewisten auf ihrer
eiligen Flucht in Felsschluchten geschleudert hatten , um sie
nicht in die Hände der Nationalen fallen zu lassen .

Nach dem Bericht General Oueipo de Llanos vom Mitt¬
wochabend haben die nationalen truppen im Laufe des
Tages an der Front von Malaga ihren Vormarsch fortgesetzt
und sind in unmittelbarer Nähe von Motril an¬
gelangt .

Wie jetzt noch ergänzend bekannt wird , ist bei den
Kämpfen um Ciempozuelos südlich von Madrid vor einigen
Tagen eine ganze Abteilung der Internationalen
Brigade , insgesamt 1300 Mann , ums Leben ge -
kommen . Unter den Gefallenen befanden sich ein fran¬
zösischer Oberst und zwei französische Haupt¬
leute .

Aus Gibraltar erfährt die „ Tribuna "
, daß nach

Schätzungen 15 0 0 0 Bolschewisten nicht mehr der Um¬
zingelung entgehen konnten und in die Berge flüchteten .
Sie sind vollkommen abgeschnitten und daher ohne aus¬
reichende Verpflegung . In den nächsten Tagen werden sie sich
ergeben müssen . Bisher wurden 4000 Gefangene in
Malaga eingeliefert , die nur mit Mühe vor der Lynch¬
justiz der Menge geschützt werden konnten . Bei vielen fand
man Juwelen und größere Geldsummen , die von ihnen ge¬
raubt und gestohlen worden waren .

Auch in Madrid , an der Landstraße von Madrid nach
Valencia , wurde ein bolschewistischer Angriff mit gutem Er¬
folg abgeschlagen . Nationale Flieger belegten im Laufe des
Dienstags die bolschewistischen Stellungen an der Madrider
Front mit Bomben , wobei sie deutlich beobachten konnten , daß
verschiedene Volschewistennester so schwer getroffen wurden ,
daß sie sofort geräumt werden mußten . Bei den militärischen
Operationen an der Madrider Front , die im Laufe des Diens¬
tags und am Mittwochvormittag durchgeführt wurden , haben
die nationalen Truppen riesige Beute an Kriegsmaterial
machen können . So wurden u . a . vier Luftabwehrbatterien ,
ein ganzer Panzerzug , 700 modernste Gewehre , zwei Geschütze ,
2000 Handgranaten und zwei Mörser sowjetrussischen Fabri¬
kats gefunden .

.
Salamanca , 11 . Febr . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬

berichterstatter des DNB .) Wie aus den Nachrichten der ver¬
schiedenen Rundfunksender hervorgeht , haben die Einnahme
von Malaga und die Ahschnürung Madrids von Valencia
unter den spanischen Bolschewisten eine starke Entmutigung
und niederschmetternde Wirkung hervorgerufen ,
del Vayo erklärte , der Fall Malagas habe seinen „ Truppen

"

mehr Verluste gekostet als die dreimonatige Belagerung
Madrids . Die Kommunistische Partei hat einen Auf¬
ruf erlassen , in dem es u . a . heißt : Infolge des ständigen Vor¬
rückens der Franco - Truppen ergibt sich für Madrid die große
Gefahr , isoliert zu werden . Angesichts des Ernstes der Lage
ist die sofortige Mobilisierung der Zivilbe¬
völkerung erforderlich . Die Jugend beider Geschlechter
muß sich bereithalten , auf den Barrikaden zu kämpfen . Die
Madrider Kommunistenblätter schreiben , daß man dem
Madrider Proletariat die gegenwärtige äußerst bedrohliche
Lage nicht verschweigen dürze , denn ein mächtiges Heer
stehe vor den Toren . Die Madrider Bevölkerung müsse
auf das äußerste gefaßt sein . Ein kommunistischer Drahtzieher
schreibt u . a ., man könne die Bedeutung , die der Verlust
Malagas darstelle , nicht leugnen . Wenn das gleiche
Madrid geschehe , wäre die völlige Niederlage gekommen . ____
Fall Malagas sei die Verwahrlosung des Hinterlandes mit
Schuld .

London » 11 . Febr . ( Funkmeldung .) Die „ Daily Mai !
meldet , daß die S o w j e t r e g i e r u n g den spanischen Bol¬
schewisten in Paris einen Kredit von 5,7 Millionen
Franken zum Kauf von Waffen eröffnet habe . Dieser
Kredit sei gesichert durch Gold , das die spanischen Bolsche¬
wisten aus dem Lande geschafft haben .

dings den Vorbehalt machte , daß er zuerst die Zu¬
stimmung seiner Regierung erhalten müsse .

Der Unterausschuß einigte sich dann darüber , dem neuen
Sonderausschuß gewisse von den Vertretern Italiens und
Deutschlands gemachte Vorschläge für die Verstärkung
gewisser Teile des Planes für die Überwachung der
betroffenen Land - und Seegrenzen zu übermitteln .

Schließlich beschäftigte sich der Unterausschuß mit dem
vorgeschlagenen Plan für die Flottenüberwachung
durch Schiffe der beteiligten Länder , die sich nach Spanien
oder in spanische Besitzungen begeben . Die Erörterung dieses
Problems konnte nicht abgeschlossen werden . Es wtrd auf
einer weiteren Sitzung des Unterausschusses am Donnerstag¬
vormittag erwogen werden .

Die erste Sitzung des neuen Sonderausschusses zur neuen
Erwägung des Kontrollplanes auf Grund der portugiesischen
Einwände wird am Freitagvormirtag stattfinden .



Donnerstag , 11 . Februar 1937 .

Entwicklung des Arbeitseinsatzes
im Januar 1937 .

Die Kältewelle wirkte sich aus .
Berlin , 10 . Febr . Der Arbeitseinsatz im Januar stand

stark unter dem Einfluß der anhaltenden Kältewelle , die über
den größten Teil des Reiches hinwegging . Alle Saisonav . tzen -
bevufe sind dadurch stark betroffen worden . DieZahlder
Arbeitslosen stieg infolgedessen um 374 000
a uf 1 8 5 3 00 0 . Damit hat die Zunahme der Arbeitslosig¬
keit im Winter , die bisher noch wesentlich unter der des Vor¬
jahres lag , fast genau denselben Umfang erreicht wie im Vor¬
jahr . Zunahme : 817 000 gegenüber 814000 i . Vj . ) Da das
Wetter im Vorjahr milder und günstiger war , hätte man mit
einer stärkeren Zunahme der Arbeitslosigkeit rechnen können .
Sie ist nicht eingetreten , weil die Betriebe , insbesondere des
Van - und Baustoffgewerbes , im Hinblick auf den vorliegen¬
den Auftragsbestand und den empfindlichen Facharbeiter¬
mangel ihre Stammbelegschaften , soweit irgend möglich ,
durchgehalten haben , um bei Eintritt günstigerer Witterung
sofort weiterarbeiten $u können . In den Saisonauß enberufen
betrug die Zunahme der Arbeitslosigkeit 256 000 ; dem stand
in den übrigen Berufsgruppen eine Zunahme von 118 000
gegenüber . Die Zahl der arbeitslosen Bau - und Bauhilfs¬
arbeiter nahm um 190 000 zu und überschritt damit leicht den
Stand im gleichen Zeitpunkt des Vorjahres . Bemerkenswert
ist aber , daß die Arbeitslosigkeit im Bauge¬
werbe weitunterder d e s W i n te rs 19 2 8 / 2 9
blieb , in dem auch nach einem ähnlich starken Beschäfti¬
gungsgrad durch anhaltenden Frost die Bautätigkeit weit¬
gehend stillgelegt wurde . Ende Januar 1929 waren 793 000
arbeitslose Bau - und Bauhilssarbeiter vorhanden , Ende
Januar 1937 nur 487 000 . Auch die Arbeitslosenzahlen in der
Landwirtschaft ( plus 16 000 ) , der Industrie der Steine und
Erden ( plus 14 000 ) und im Verkehrsgewerbe ( plus 22 000 )
haben nicht unerheblich zugenommen,

'
jedoch lagen sie noch

immer 20 bis 30 v . H . niedriger als im Januar des Vor¬
jahres . In allen übrigen Verufsgruppen , mit Ausnahme des
Bergbaues , war eine Zunahme der Zahl der Arbeitslosen zu
verzeichnen . Bei den Zugängen handelt es sich aber zum
größten TeÄ um Berufsangehörige , die Arbeit außerhalb
ihres Berufes erhalten hatten und diese Tätigkeit unter dem
Einfluß der Witterung vorübergehend aufgeben muhten ; teil¬
weise ist allerdings auch eine direkte Saisonabhängigkeit ein¬
zelner Produktionszweige die Ursache .

Der überragende Einfluß der Witie -
rungsverhältnisse auf die Beschäftigungslage kommt
auch darin zum Ausdruck , daß die vier Landesarbeitsamts¬
bezirke Rheinland , Westfalen , Hessen und Südwestdeutschland
mit einer Beschäftigtenzahl von 5,7 Millionen nur eine Zu¬
nahme der Arbeitslosigkeit um 33 000 zu verzeichnen hatten ;
hier setzte der Frost erheblich später ein und dauerte nur kurze
Zeit , so daß die Störung des Arbeitseinsatzes nicht so tief¬
greifend war wie in den übrigen Bezirken des Reiches .

Die Zahl der von der Reichsanstalt Unterstützten stieg
auf 1 159 000 , die Zunahme betrug 263000 . Da der Frost in
stärkerem Maße erst in der zweiten Monatshälfte einsetzte ,
befand sich ein Teil der Entlaßenen noch in der Wartezeit ;
die Zahl der Nichtunterstützten ist infolgedessen um 98 000 ge¬
stiegen . Die Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen
stieg geringfügig um 13 000 auf 178 000 .

Wegen der Kälte mußten auch zahlreiche Notstands¬
arbeiten eingestellt werden , so daß die Zahl der Notstands¬
arbeiter von 76 000 aus 51 000 zurückging .

Wiesbadener Tagblatt

Der Führer beim Winterhilfskonzert
der Philharmoniker .

Wilhelm Furtwängler am Dirigentenputt .

Berlin , 10 . Febr . Zu einem außergewöhnlichen künst¬

lerischen und gesellschaftlichen Ereignis gestaltete sich das

Konzert , mit dem sich das Wilharmonische Orchester Berlin

unter Leitung von Staatsrat Dr . Wilhelm Furtwängler

am Mittwochabend in der ausverkauften Philharmonie in den

Dienst des Winterhilfswerkes des deutschen Volkes stellte .

Die Anwesenheit des Führers und Reichskanzlers und
vieler führenden Persönlichkeiten aus Staat und Partei ,
Diplomatie , Wehrmacht , Kunst , Kultur , Wissenschast und Wirt¬
schaft gab der Veranstaltung chre besondere Bedeutung ; das
von Wilhelm Furtwängler gewählte auserlesene Programm ,
das die beiden Romantiker Weber und Brahms und Ludwig
van Beethoven vorsah , rückte sie in den Mittelpunkt des reichs¬
hauptstädtischen Konzertlebens .

Der große Saal der Philharmonie war vollkommen
schmucklos gckilieben , alle Andacht galt den unsterblichen
Schöpfungen der großen Meister . Parkett und Ränge füllten
sich zeitig . Kurz vor Beginn erschien der Führer in der
Ehrenloge , in der Ministerpräsident Göring und Frau Erring
bereits Platz genommen hatten , begleitet von Reichsminister
Dr . Goebbels , seinen Adjutanten , SA .-Oberaruppenführer
Brückner , Hauptmann a . D . Wiedemann , dem Adjutanten der
Luftwaffe , Hauptmann Mantius , dem persönlichen Referenten
des Reichspropagandaministers , Ministerialrat Hanke , und
dem stellvertretenden Pressechef der Reichsregierung , Mini¬
sterialrat Berndt . Die Besucher erhoben sich von den Plätzen
und ehrten den Führer mit dem deutschen Gruß .

Dann erschien , mit herzlichem Beifall empfangen , Staats¬
rat Dr . Wilhelm Furtwängler am Dirigentenpult . Das künst¬
lerische Programm , das die Philharmoniker nun Wiedergaben ,
war gleichzeitig eine Ehrung für zwei große Meister der
deutschen Romantik . Zur Erinnerung an den vor 150 Jahren
geborenen Karl Maria von Weber eröffnete die Ouvertüre
zum „ Freischütz

" die Vortragssolge . Als Vorfeier des 40jäh -
rigen Todestages von Johannes Brahms erklang sodann dessen
Vierte Sinfonie . Der zweite Teil des Abends war Beethovens
Siebenten Sinfonie gewidmet . Da die Veranstaltung restlos
ausverkauft war , hat das Philharmonische Orchester eine
Wiederholung des Konzerts für den 21 . und 22 . Februar vorge¬
sehen .

Während der Pause des von Staatsrat Wilhelm Furt¬

wängler und dem Philharmonischen Orchester zugunsten des

Winterhilfswerkes des deutschen Volkes veranstalteten Kon¬

zerts empfing der Führer und Reichskanzler in seiner Loge den

französischen Botschafter , Franyois -Poncet , unh
'

den polnischen

Botschafter , Lipski . Der künstlerische Leiter , Generalmusik¬

direktor Hans von Benda , und der Geschäftsführer des Phil¬

harmonischen Orchesters , Stegmann , übergaben dem Reichs¬

propagandaminister Dr . Goebbels einen Scheck über den Rein¬

ertrag des Abends in Höhe von 21065,40 RM .

Die „ teure "
Arbeitslosen¬

versicherung .

Gebietes gegenüber dem Reichsdurchschnitt groß ist . Auch hier
greift die „ Reichsanstalt

" ein . Sie richtet Anlernkurse für
solche Berufe ein , in denen Nachfrage nach Arbeitskräften be¬
steht , sie gibt auch bei Vermittlung von Arbeitskräften unter
Umständen Reisezuschüsse , sie ermöglicht weiterhin die Durch¬
führung von Notstandsarbeiten . Daß es sich dabei um sehr
beträchtliche Summen handelt , ergibt sich ohne weiteres aus
dem Jahresbericht für 1935/36 , den die Reichsanstalt vorlegte .
Demnach betrugen allein die Aufwendungen für die „ Erund -
förderunq

" von Notstandsarbeiten 185,4 Millionen , für die

Zuweilen wird Klage darüber geführt , daß die Beiträge
zur Arbeitslosenversicherung nicht gesenkt worden sind , obwohl
doch die Arbeitslosigkeit schr erheblich zurückgegangen ist , also
heute sehr viel weniger Arbeitslose als früher zu unterstützen
sind . Diese Kritik übersieht , daß es sich ja nicht nur um die
Arbeitslosenversicherung handelt , sondern um Beiträge für die
„ Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung

"
. Damit ist der Arbeitsrahmen der Anstalt schon er¬

heblich weitergezogen , ganz abgesehen davon , daß es sich hier
überhaupt nicht um eine Versicherung im eigentlichen Sinne
handelt . In diesem Falle hätten in den ersten Krisenjahren
überhaupt nur Bruchteile der Unterstützung gezahlt werden
können , wenn eben nicht damals das Reich eingesprungen
wäre . Diese Zuschüsse müssen naturgemäß abgedeckt werden .
Vor allem aber erfordert die Arbeitsvermittlung auch heute
noch nicht unbeträchtliche Mittel . Es ist bekannt , daß in
einigen Zweigen ein Arbeitermangel herrscht , daß es aber
andererseits auch noch sogen . Kriseninseln gibt , in denen die
Zahl der Arbeitslosen meist infolge der besonderen Lage des

Förderung des Eigenheimbaues wurden aus den Mitteln der
Reichsanstalt 2,5 Millionen zur Verfügung gestellt . Für beruf¬
liche Bildungsmaßnahmen , Anlernzuschüsse , Reisekosten , Ar¬
beitsausrüstung usw . wurden 4,6 Millionen RM . verausgabt ,
für die Landhilse 15 Millionen . Dazu kommen noch schr er¬
hebliche Zahlungen an die Invalidenversicherung , an die
Knappschaft usw . zur Aufrechterhaltung der Ansprüche der Ar¬
beitslosen an die Sozialversicherungen

"
. Schon tiese wenigen

Zahlen zeigen , daß mit dem Beitrag zur „ Arbeitslosenversiche¬
rung

" also sehr umfangreiche Aufgaben erfüllt werden müssen .
Es ergibt sich damit zugleich aber auch der Schluß , daß trotz
der stark verringerten Arbeitslosenzahl die Beiträge für die
„ Versicherung

" unverändert geblieben sind und unverändert
bleiben mußten .
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Botschafter von Ribbentrop
beim ersten öffentlichen Empfang König Georgs .

Der deutsche Botschafter von Ribbentrop be¬
gibt sich mit seinen Mitarbeitern von der Botschaft
zum historischen Ct .- Iames -Palast , wo König
Georg den ersten feierlichen Empfang seiner Re¬
gierungszeit abhielt . ( Weltbild , M .)

General von Oven f .

Berlin , 10 . Febr . General der Infanterie a . D . Adolf
von Oven ist im Altervon82Jahrenin Berlin ge¬
storben .

Adolf K . von Oven wurde in Westpreußen geboren und
kam 1873 als Leutnant aus dem Kadettenkorps zum In¬
fanterieregiment Nr . 96 . Von 1897 bis 1899 war er
Bataillonskommandeur im 3 . Garderegiment zu Fuß . Von
1902 bis 1904 stand er an der Spitze des Grenadierregiments
12 in Frankfurt an der Oder , übernahm hierauf die 16 . In¬
fanterie -Brigade in Torgau und 1907 das Kommando der
7 . Division in Magdeburg . 1911 wurde er Gouverneur
vonMe tz. Im September 1912 erhielt von Oven den Rang
eines Generals der Infanterie . Unter Stellung ä la suite
des Grenadier -Regiments Nr . 12 erhielt er int Februar 1914
den erbetenen Abschied .

Bei Kriegsausbruch wurde General von Oven wieder
zum Gouverneur von Metz ernannt , welche Stellung er gleich¬
zeitig mit der des Führers der Gruppe Metz bis 1918 inne¬
hatte . Ende 1918 trat der verdiente General endgültig in
den Ruhestand .

Der FührerundReichskauzler hat an O b e r ft
von Oven folgendes Telegramm gerichtet :

„ Zu dem schweren Verlust , der Sie durch den Tod Ihres
Vaters , des Generals der Infanterie Adolf von Oven , be¬
troffen hat , spreche ich Ihnen in Erinnerung an die großen
Verdienste , die der Verstorbene sich in Krieg und Frieden um
Deutschland erworben hat , mein herzlichstes Beileid aus .

( gez .) Adolf Hitler .
«

Deutsches Theater Wiesbaden .

In neuer Inszenierung : „ Tristan und Isolde « von
Richard Wagner .

„ Da ich nun aber doch int Leben nie das eigentliche
Glück der Liebe genossen habe , jo will ich dem schönsten aller
Träume noch ein Denkmal setzen , in dem von Anfang bis
zu Ende diese Liebe sich einmal so recht sättigen soll : ich
habe im Kopf einen Tristan und Isolde entworfen .

" So
schreibt Wagner aus Zürich an Liszt int Jahre 1855 , als er
mitten in der Komposition des Nibelungenringes stand . Eine
Liebe war damals int Züricher Asyl aufgekeimt , die Liebe
zu der schönen und geistreichen Mathilde , der Gattin seines
Freundes Wesendonk .

Es ist bekannt daß der hochherzige Mann den aus
Deutschland Geflüchteten in jeder Weise förderte und ihm
ein Häuschen auf dem „ grünen Hügel

" am Züricher See
unter äußerst günstigen Bedingungen überließ . Wagner kam
mit Vorliebe abends in die Villa des Konsuls Wesendonk ,
um Mathilde seine neuen Kompositionen vorzuspielen , wes -
balb er sich selbst den „ Dämmermann " nannte . In solchen
Stunden schmerzlich - seliger und nie ausgesprochener Liebe
entstanden die fünf Gedichte Mathildes , aus denen die
Wunderwelt des „ Tristan " erwuchs .

„ Am 18 . September 1857 "
, heißt es in Wagners Tage¬

buch , „ vollendete ich die Dichtung und brachte dir den,letzten
Akt . Du geleitetest mich nach dem Stuhl , umarmtest mich
und sagtest : ,Nun habe ich keinen Wunsch mehr .

' An diesem
Tage , zu dieser Stunde wurde ich neugeboren . Bis dahin
ging mein Vorleben , nun begann mein Nachleben . In jenem
wundervollen Augenblicke lebte ich allein . — Von der Welt
hatte ich mich schmerzlich , immer bchtimmrer losgelöst . Alles
war zur Verneinung geworden .

" Die Tragödie einer hoff¬
nungslosen Liebe hätte für Wagner beinahe den Untergang
bedeutet . Aber der Künstler mußte den bitteren Dornenweg
gehen , um uns ein Werk zu schenken , das nur in Bachs
H - Moll - Messe und in Beethovens Neunter seinesgleichen
findet .

So ist der ,,Tristan " recht eigentlich aus dem Leiden
entstanden . Zufälligerweise geriet Wagner gerade in dieser

Krise seines Lebens das Buch des Philosophen Atthur
Schopenhauer in die Hände . Geburt ist Leid , Krankheit ist
Leid , Alter und Tod ist Leid . Von Liebem getrennt sein
ist Leid . So lautet der alte arisch - indische Grundgedanke
Schopenhauers . Aus dem ewigen Kreislauf der Geburten
und des immer wieder erneuten Leides gibt es nur eine
Erlösung , nämlich die Verneinung des Willens zum Leben .

Dieser Gedanke setzte sich bei Wagner fest . Leben heißt
Leiden . Und mit einem fast rauschhaften Entzücken preßte er
sich die Dornenkrone dieser Erkenntnis in ine Siime . Es
ergibt sich nun eine scheinbare Paradoxie . Das Hohelied der
Eeschlechterliebe wird zu einer Totenklage . Mögen die be¬
rühmten Hymnen an die Nacht von Novalis mit ihrer
Scheidung des eitlen , prahlerischen Tages vor der geheim¬
nisvoll ewigen Nacht besonders auf den zweiten Akt des
„ Tristan " eingewirkt haben , so ist doch die Gleichsetzung von
Liebesrausch und Lebensverneinung Wagners eigenster und
kühnster Gedanke . Die im Leben getrennt waren , sinken
in das Nirwana einer ewigen Liebesnacht , wo es kein
Ich und kein Du , keinen Tristan und keine Isolde mehr
gibt . Tristan leidet an der furchtbaren Wunde , die nichts
anderes bedeutet als den ewigen Durst , der nie zu sättigen
ist und der in der Liebe seinen stärksten Ausdruck findet . Ur¬
sprünglich hatte SBagner sogar die Absicht , an das Lager des
siechen Tristan den Parsifal treten zu lassen , und dem , der
dem Leben erlag , den Helden gegenüberzustellen , der den
Willen zum Leben verneint und es so besiegt .

Alle diese mehr mit dem Gefühl als mit dem Verstände
erfaßten Ideen finden ihren Ausdruck in der Musik . Es
erübrigt sich heute noch hervorzuheben daß der „ Tristan

"
das musikalische Meisterwerk Wagners rst . Seine völiq un -
finnliche Reinheit bei aller Fülle leuchtender Farbe , die
Kunst der sinfonischen Durchgestaltung , die Schlagkraft ihrer
Leitmotive zwingen den Hörer in den Staub . Die schmer -
^ nsreiche Chromatik stellt das Drama in den schärfsten
Gegensatz zu den „ Meistersingern

"
, dieser Oper der Diatonik

fichten Tages . Generalmusikdirektor Karl Fischer
toste fpielend alle Schwierigkeiten der Pattitur . Schon die
Auffahrung der Ouvertüre , die sich aus vier chromatischen
Ionen rote aus verhauchenden Seufzern entwickelt und
schließlich zu des Meeres und der Liebe Wogen antoroillt
roar eine Meisterleistung . Erstaunlich die Fülle dieses

Niederländische Kolonialsorgen .

Haag , 10 . Febr . Im Verlauf der Kammeraussprache
über den Haushalt der holländischen Kolonie Surinam
teilte Ministerpräsident Colijn mit , daß die Kolonie seit
1867 an laufenden und außerordentlichen Zuschüssen und An¬
leihen das Mutterland 116 Millionen Gulden
gekostet habe . Es sei keine Hoffnung vorhanden , daß der
wittschaftliche Zustand der Kolonie sich bessern könnte . Der
Zuckeranbau sei dort zugrunde gegangen . Von 105 Zucker¬
fabriken int Jahre 1900 gebe es heute nur noch zwei , und
diese könnten auch nur mit Hilfe von staatlichen Unter¬
stützungen bestehen . Der Kakaoanbau sei gleichfalls zugrunde
gerichtet . Der Kaffeeanbau stehe vor dem Zusammenbruch .
Die Bananenanpflanzungen hätten große Verluste zu ver -

'

zeichnen .

Klangkörpers , wo jedes Instrument an seinem Platze war
wie die vielen Pinselstriche eines großen Gemäldes . Ge¬
rühmt sei besonders das Vorspiel zum dritten Akt mit seiner
tiefen Schwermut und der gewaltige Ansturm in der Szene ,
da Tristan den Liebestrank verflucht . In solchen Stellen
gab es keine einzelnen Musiker mehr . Es roar , als ob sich
die Brust eines Schwerkranken höbe und senkte .

Stand das Orchester im Mittelpunkt des Interesses , so
gebührt auch den Sängern restlose Anerkennung . Thomas
Solcher ist der beste Tristan , den wir seit Jahren gehört
haben . Seine Durchgeistigung der Rolle ist um so erstaun -
licher als sie die höchste physische Anstrengung verlangt . Die
metallisch herbe und sieghaft über allen Orchestermassen
schroebende Stimme zeigte bis zum letzten Taft nicht die ge¬
ringste Ermüdung . Berta O b h o I z e r wahrte als Isolde
stets die große Linie , und das Zusammenwirken der beiden
Künstler in der herrlichen Szene des zweiten Attes wird
allen Hörern unvergeßlich bleiben . Für die Brangäne roar
Adelheid Wollgarten vom Opernhaus in Köln einge¬
sprungen , die dieser echt ftaulich angelegten Rolle Wärme
und weiche Empfindung zu verleihen wußte . Den Kurvenal
sang Heinrich B l a r d vom Landestheater Darmstadt mit all
der rauhen Biederkeit , die von ihm verlangt wird . Karl Erik
Kempendahl war ein vornehmer , wehmütig entsagender
Marke .

Die Spielleitung von Hanns Friederici hatte im
Verein mit dem Bühnenbildner Lothar Schenck - von
Trapp einige Änderungen getroffen . Bei einem Werke ,das so ganz auf die Musik eingestellt ist , darf man wohl
sagen daß die beste Inszenierung die ist , die man gar nicht
bemerkt So war es auch gestern . Mit Befriedigung stellte
man fest , daß im zweiten Akt eine poesievolle Mondschein -
landschaft an die Stelle der bisher recht kahlen Anordnung
getreten war . Im dritten Akt gab eine romantische Ruine
bett Eindruck sagenhaften Heldentums . Nur hätte man ge¬
wünscht , int Sinne früherer Inszenierungen ein Stück des
blauen Meeres zu sehen , dessen Weite und Öde die gleichsam

spiels schilder
emporflrttetni >en Streichinstrumente des Vor -

Da .s zahlreich erschienene Publikum spendete begeister .
ten Verfall . Dr . Wolfram Wckldfchmidt .
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Soldatenleben .

Der junge Deutsch « ist gerne Soldat . Mit Stolz trägt er
das graue Ehrenkleid . Das halbe Jahr Arbeitsdienst und die
zwei Jahre beim Militär sind Zeiten , auf die jeder deutsche
Mann gerne zurückblickt . Das neue Deutschland sorgt für
seine Soldaten , viele haben es bei dem Truppenteil besser
als sie es je zuvor gehabt haben . Natürlich ist der stramme
Dienst geblieben , aber auch für dar Wohl der Mannschaft
wird in weitgehendstem Mage gesorgt , damit sie den Dienst
ohne Gefahr für die Gesundheit leisten können . Kommt ein
Soldat auf Urlaub nach Hause , dann wird er von den Ver¬
wandten mit besonderem Stolz ausgesührt . So ein Urlauber
kann ein Lied davon singen , daß Soldatenleben lustig sein
heißt .

zu machen , erhalten die Losbriefe beim ersten Arbeitsgang
auf der Rückseite einen schwarzen Schutzdruck . Es folgt dann
der Vorderseitendruck , das Numerieren der Lose und Aus¬
stanzen . Erst wenn festgestellt ist , daß sämtliche Lose ein¬
wandfrei gedruckt sind , kommen dieselben zur Falzung .
Spezialmaschinen erreichen eine Faltung , die wesentlich zur
Sicherung des Loses beiträgt . Eine weitere Schutzmaßnahme
bildet der Verschluß mit der Siegel marke . Es
folgt dann nochmalige Zählung , das Einstecken der Lose in
die Hüllen , das Verkleben der Hüllen und als Schlußarbeit
Die Schutzprägung , Rillung genannt , am Kopf des Los -
brlefes . Um die Unmöglichkeit eines Mißbrauches im Betrieb
selbst klar zu machen , ist eine Schilderung der gesamten Vor¬
gänge angebracht .

'-PaP ’€ r muß , um den regelmäßigen Druck zu ge¬
währleisten , auf die Temperatur des Verarbeitungsraumes
gebracht werden . Erst dann kann der Druck beginnen . Die

Arbeitsgerichts - Entscheidungen .

Unzulässige Entlassung eines Jugendlichen .

Wird ein jugendlicher Arbeiter nur deshalb entlassen ,
weil er in die Altersstufe eines Vollarbeiters einrückt , so
ist dies eine durch die Verhältnisse des Betriebes nicht be¬
dingte unbillige Härte . Es ist einem Betriebe sehr
wohl zuzumuten , einen bisher als Jugendlichen entlohnten
Gefolgsmann so lange weiter zu beschäftigen , bis sich eine ge -

die das Ergebnis eines so gesteigerten , künstlerisch geformten
Lebensgesühls ist , erscheint selbstverständlich . Blieb nun die

auch lange Zeit hindurch ausschließlicher Besitz
exklusiver Kreise , Jo lag düs '

vornehmlich an ihrer besonderen
Eignung zu festlicher Repräsentation , entsprach aber nicht
etwa irgend einem Mangel , der sie im Ernude unvolks -
tumlich machte . Daß sie Menschen aller Schichten zu fesseln
und auf die Dauer zu interessieren vermag , beweist die Be¬
sucherfrequenz der Berliner Volksoper , die vornehmlich allen
denen offensteht , die früher nur selten oder nie Gelegenheit
hatten , die Oper aus eigener Anschauung kennenzulernen .
Die naive Freude am Theaterspielen , die der unverbildete
Mensch besonders stark empfindet , wird gerade von der
Oper , die an die Grenzen der Realität nicht gebunden ist ,
in hohem Maße befriedigt . Indem ste unmittelbar an unser
Gefühlsleben appelliert , versetzt fie uns in jene Stimmung
festlicher Gehobenheit , die gerade die Menschen einer harten
und männlichen Zeit im Theater suchen .

Der Weg , den wir , heute beschreiten müssen , um die
Oper sinngemäß und wirkungsvoll auf der Bühne zu ge¬
stalten , erscheint mir so klar vorgezeichnet , daß es eigent¬
lich müßig wäre , auf ihn besonders hinzuweisen ; lehrte uns
nicht die Erfahrung , daß gerade die grundlegenden , ein¬
fachen Erkenntnisse sich nicht immer reibungslos in die Praxis
übertragen lassen . Grundsätzlich erscheint mir eine lebens¬
volle Einfachheit wichtig , die jene überkommenen Theater¬
allüren meidet , die innere Leere durch äußerliche Vielfalt zu
ersetzen suchen . Wir ertragen nicht mehr das falsche Pathos
einer Geste , die nicht aus lebendiger Notwendigkeit ent¬
standen ist . Wir wünschen aber heute mehr denn je das
große Pathos wirklicher Erschütterung , das aus starkem
fühlen die pathetische , in diesem Falle aber wirklich erfüllte
Gebärde wachsen läßt . Zwar ist die Zeit einer artistisch über¬
spitzten Theatralik überwunden , die das Kunstwerk zum
Spielzeug effekthascherischer , nur auf die eigene Wirkung be¬
dachter Regiekünstler degradierte , überwunden ist zugleich
aber auch die Zeit der Angst vor allem effektvollem Thälter ,
di : zzs der eigenen Unlebendigkeit heraus jede starke thea¬
tralische Wirkung bänglich mied .

Der heutige Opernstil wird deshalb als einzige Richt¬
schnur das Werk selbst nehmen ; ihm zu dienen , es so , wie

Aber Urlaub ist schließlich nicht die Regel , sondern ein
herrlicher kurzer Ausnahmezustand . Unsere Soldaten sind
jung , viele von ihnen verlassen Elternhaus und engere
Heimat zum ersten Male , wenn sie zum Arbeitsdienst und
dann zum Militär einrücken . Aber die Verbindung mit der
Heimat bleibt , und freudig wird jede Post in Empfang ge¬
nommen . Gewiß liegt nun manchem das Schreiben nicht so
wie das Reden und mancher hat vielleicht auch nicht ge¬
nügend Zeit dazu . Aber es gibt andere Möglichkeiten , die
enge Verbindung mit der Heimat zu erhalten . Zum Beispiel :

Zeitung . Eltern , schickt eurem Jungen , der fern von
. »eimat seiner Ehrenpflicht genügt , die Zeitung . Dann

erfährt er täglich , was in seiner Vaterstadt und Umgebung
vorgeht . Vieles kann man dann im Brief kürzer sagen , weil
man ja weiß , was über die lokalen Ereignisse in der Zeitung
stand .

Die ferfiggesfellfen Losbriefe werden noch¬
mals in einer genauen Zählkonfrolle geprüft

fortlaufenden Nummer der Lose , die sich automatisch beim
Druck einschalten , ergeben die erste Zählung der Lose . Eine
Aufsichtsperson verfolgt genau die richtige Arbeit der Ma¬
schinen . überdies setzt nun die Loskontrolle erstmals ein
und trotz Millionenauflage wird jedes ausgcstanzte Los ein¬
zeln auf Druck und Numerierung geprüft . Sie Nieten gehen
tn die Falzmaschine , getrennt von den Gewinnlosen ; die
letzteren gelangen dann in ihrer Gesamtheit sofort in die
Verwahrung des ständig anwesenden Kriminalbeamten ,
unter dessen Aufsicht auch „ hinter Gittern " die Gewinnlose
entsprechend dem Gewinnplan unter die Nieten eingemischt
werden .

Hierauf werden je 200 Losbriefe — Nieten und Ge¬
winne — in Schachteln gereiht , die sorgfältig abgezählt die
Verschlugmarke empfangen . Die Zählkontrolle setzt wieder
beim Einstecken der Lose in die Hüllen ein und findet noch¬
mals bei dem Verkleben der Loshüllen statt . Nun folgt die
Berrtllung , der die Schlußkontrolle sich anschließt . Ist die e
beendet , gehen die Originalschachteln , welche die Glücks -
manner ausgefolgt erhalten , zur Verschnürung und Plorn -
metungl All dies ist ein langwieriger Vorgang , der aber ,weil wohldurchdacht und überprüft , die volle Gewähr für
dre Unmöglichkeit von Irrtum und Mißbrauch bietet .

Wenn all diese Arbeitsgänge abgeschlossen sind , werden
dre Schachteln rasch in Kisten verpackt , die zur Sicherheit
noch mit einem Stahlband mit besonderem Verschluß um¬
spannt werden . Bahn und Lastwagen bringen dieselben
dann zu den Vertzilungsstellen , in welchen sie an die Los -
verkaufer , die grauen Glücksmänner , die uns allen
zur lrebgewordenen Erscheinung im Straßenbild geworden
srnd , wertergegeben werden .

eignete Beschäftigung für ihn auch in der Gruppe der Voll -
arbeiter ergibt .

Kündigungswiderrussklage und ihre Voraussetzungen .
Wird einem Gefolgsmann gekündigt und übergibt er

daraufhin einem Mitglied des Vertrauensrates ein an den
Unternehmer gerichtetes Schreiben mit dem Inhalt , daß er
dre Kündigung wegen unbilliger Härte für unwirksam hält ,
so ist damit die gesetzliche Klagevoraussetzung der An¬
rufung des Vertrauensrates nach § 56 Abf 2 ,
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Warum steigen die Besuchernsfern
der deutschen Opernbühnen ?

Von Generalmusikdirektor Erich Orthmann ,
Intendant der Berliner Volksoper .

Man hat der Oper oft vorgeworfen , fie sei eine im
Grunde unzeitgemäße Kunstform , sie sei verstaubt und unlös¬
lich an gewisse , heute überwundene Gesellschaftsformen ge¬
bunden . Das ist auch der Grund , weshalb man der Oper ein
baldiges Ende prophezeite . Aber allen diesen pessimistischen
Stimmen zum Trotz hat im neuen Deutschland das Interesse
an der Oper einen so außerordentlichen Aufschwung genom¬
men , daß sie selbst die Operette aus ihrer einstigen Vor¬
machtstellung zu verdrängen vermochte .

Fragen wir nach den Ursachen , die eine solche Ent¬
wicklung herbeiführten , so scheint mir der Grund für den
überraschenden Aufstieg gerade dieser Kunstform vor allem
in ihrer Problemlosigkeitz zu liegen , die im Verein mit einer
ausgesprochen opttmiftischen Grundhaltung das eigentliche
Wesen der Oper aüsmacht . Gerade die Oper ist in hohem
Maße fähig , die Grundgesühle menschlichen Daseins künstle¬
risch auszusprechen . Sie bedient sich dazu eines Mediums ,das Menschen jeden Bildungsgrades gleich unmittelbar zu
erfassen vermag : der Musik . Die Musik schafft im Verein mit
dem szenischen Vorgang , den sie vertteft und dessen Stim -
mungsgehalte sie außerordentlich verdichtet , jene unvergleich¬
liche Atmosphäre völligen Losgelöstseins von alltäglichen
Bindungen , die die Oper in besonderem Maße auszeichnet .
Die Oper ist ja weit weniger an die Grenzen der Realität
gebunden , als irgendein anderes , theatralisches Kunstwerk .
Sie ersetzt dre Logik des Gedankens durch die Logik der Musik
und erschafft , indem sie an die Urgründe menschlichen Lebens¬
gefühls rührt , eine gehobene Wirklichkeit . Auf dieser Ebene
einer völlig ungrüblerischen Lebensfreude gestaltet sich das
Pathos der großen Gefühle und Gebärden ; ein Pathos , das
uns in feiner Gemeinsamkeit von Wort und Ton außer¬
ordentliche Erschütterungen zu bereiten vermag . 2 )aß unserer
nach großem Ausdruck und starker Lebensbejahung streben¬
den Zett eine Kunstform in hohem Maße entsprechen muß ,

Soldatenleben , das heißt lustig sein . . . Aber es heißt
auch : In der Heimat da gibt

'
s ein Wiedersehen ! Um die

Verbindung mit der Heimat fest und eng zu halten , wollen
wir alle helfen mit Paketen , mit Briefen , mit der Zeitung .
Unsere Soldaten freuen sich bestimmt . Und das wollen wir
doch alle !

______________

Kampf der Verschandelung des Stadtbildes .

Wilder Plakatanschlag ist verboten .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
"

hat schon wiederholt dar¬
auf hingewiesen , wie unschön es ist , wenn an allen möglichen
Stellen an Häusern , Mauern , ja sogar an Bäumen , Werbe¬
plakate angebracht werden . Die Schönheit des Stadtbildes
leidet unter diesem wilden Plakatanschlag . Nun sieht sich
auch die Städtische Pressestelle zur Warnung veranlaßt . Sie
schreibt :

Nach der neunten Bekanntmachung des Werberates der
deutschen Wirtschaft ist eine Plakatiernng , das heißt Reklame
durch Vogenanschlag , iyir an der Stätte der eigenen
Leistun g oder an den für den Plakatanschlaa vorgesehe¬
nen Plakatsäulen zulässig . Gegen diese Bestimmung
wird dauernd verstoßen . Zu dem sogenannten wilden
Plakatanschlag werden besonders häufig stadteigene Gebäude ,
Einfriedigungen , Straßenbäume und dergleichen eigenmäch¬
tig benutzt . Wegen der durch den wilden Plakatanschlaa ein¬
tretenden Verschandelung des Stadtbildes ist die Stadtver¬
waltung nicht gewillt , diese Eingriffe in ihre Eigentums¬
rechte länger zu dulden . In Zukunft wird daher gegen die
Veranstalter bzw . Werbungtreibenden , die für den wilden
Plakatanschlag verantwortlich sind , rücksichtslos vorgegangen
werden "

.
Was hier von den stadteigenen Gebäuden gesagt wird ,

gilt selbstverständlich auch für andere öffentliche Gebäude
und Privatbauten . Es muß erreicht werden , das Stadtbild
sauber zu halten , deshalb sollten alle in Frage kommenden
Kreise die gesetzlichen Bestimmungen unbedingt beachten .

des AOG . erfüllt . Die völlige Unkenntnis der Vertrauens¬
ratsmitglieder von den gesetzlichen Vorschriften über die
Widerrufsklage und eine dadurch bedingte falsche Behand¬
lung feines Einspruchs kann dem Gefolgsmann nicht zum
Nachteil gereichen .

Kurzfristige Kündigung für Zeitungswerber .
Die Werbetätigkeit für den Bezug einer Zeitung ist

nicht als kaufmännische Tätigkeit im Sinne des § 59 HEB .
anzusehen ; infolgedessen ist die Schutzbeziehung des

es sein Schöpfer gewollt , in das Leben der Bühne zu über¬
tragen , ist Hauptaufgabe der Spielleiter und Dirigenten von

eine Aufgabe , die viel leichter aussieht , als sie zu
erfüllen ist . Dabei wird man auf eine besondere Deutlichkeit
aller szenischen Vorgänge bedacht sein müssen , denn trotz
aller Theorien wird die absolute Wortverständlichkeit der ge¬
lungenen Operndichtung niemals zu erzielen sein . Jede wirk¬
lich lebendige und starke Oper ist auch bereits aus ihrem
Geschehen heraus verständlich , das ja in der Musik seine
deutende und eindringlich illustrierte Ergänzung sindet . Am
Spielleiter liegt es , dies szenische Geschehen so klar wie nur
irgend möglich zu gestalten . In diesem Bestreben wird er
sich auch von tradittonellen Gepflogenheiten lösen dürfen , die
weniger praktisch als ehrwürdig , in vielen Fällen aber
revisionsbedürftig sind . Diese Einstellung veranlaßte uns zum
Beispiel , in der „ Lohengrin

" - Jnszenierung der Volksoper
den Münsterbau des zweiten Aktes aus seiner bisher stets
üblichen seitlichen Verborgenheit zu erlösen und ihn in die
Mitte des Hintergrundes zu stellen . Auf diese Weise ge¬
wannen die Szenen der Ortrud und des Telramnnd die sich
nunmehr direkt in Richtung auf den Zuschauer hin voll¬
ziehen , eine Intensität , die ihnen sonst versagt bleiben muß .
Zugleich ergaben sich für den Brautzug Elsas reiche , neue
Möglichkeiten , die an der Stelle des überkommenen Schemas
eine Vielfalt der Gliederung setzten . Ich führe dieses Bei¬
spiel nur an , um auch damit nachdrücklich jene Forderung
nach szenischer Klarheit zu betonen , die mir für das Opern¬
theater unserer Zeit , das im Begriffe ist , sich ein ganz neues
Publikum zu erobern , so außerordentlich wichtig zu sein
scheint .

Wird nun durch eindringlichste und wirklich verant¬
wortungsbewußte Pflege des reichen Gutes der Opern -
literatur dies neue Publikum für die Oper gewonnen , so
wird sich aus dem neuen Impuls , der dem Operntheater mit
einer jungen und unverbildeten Besucherschicht zuströmt , auch
die neue Oper , die Oper unserer Zeit entwickeln . Wir alle
aber , denen es vergönnt ist , unseren Platz im stolzen Bau
des deutschen Operntheaters auszufüllen , können mit Freude
feststellen , daß schon heute die Herzen der Jugend für die
Oper gewonnen sind und mit dieser Jugend : die Zukunft !

Wie entsteht der Losbrief der Winterhilfe ?
ßosfaiefe sind Wertpapiere , auch wenn auf

manchen steht : Dieses Originallos hat nicht gewonnen . Denn
auch die nichtgewinnenden müssen dieselbe Erscheinung
haben wie die Gewinnlose , und diese sind vor jeder Fäl -
schungsmoglichkeit zu schützende Wertscheine . Wertpapiere ,
Aktienumschlage und Coupons können nur in Spezial -

" ckereien hergestellt werden , welche den hierzu be -
nottgten vielseitigen , kostbaren Apparat besitzen . Die Reichs -
Wiitterhilfe - Lotterie hat zwei Firmen in verschiedenen
deutschen Städten beauftragt , die mit etwa 1000 Personen
starker Belegschaft in monatelanger Arbeit die 30 Millionen
Losbnefe Herstellen .

Voraussetzung ist die Anfertigung eines besonderen
> erzeichenpapiers . Dieses ist der erste Schutz

gegen Fälschung . Um ein Durchleuchten der Lose unmöglich
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Wiesbaden Niebrich .

Wiesbaden » Schierstem .

leiern .

DaS offizielle Plakat zur Fachbuchwerbung im Früh »

fahr 1937 , di « kn den Monaten Februar , März und

April die Schaffenden aller BerufSgebiete mit ihrem
Fachfchrifitum vertraut machen wird .

§ 67 HEB ., wonach für den kaufmännischen Angestellten eine
Nrindestkündlgungsfrist von einem Monat besteht , nicht an -
zuwenden . Nach den Richtlinien der Reichspressekammer kann
der Werber sogar mit eintägiger Kündigung eingestellt
werden .

| Am Dienstag wurde an der Ecke Vleichstratze und
Schwalbacher Straße ein lljähriger Schüler von einem Per -

^ sonenkrastwagen angefahren . Er erlitt Quetschungen an der'
rechten Seite . An dem Kraftwagen wurde die rechte Schein -

- werferscheibe zertrümmert . Der Verletzte konnte ohne fremde
Hilfe Jeinen^

Weg in die elterliche Wohnung fortsetzen . Die

Die Zusatzrenten werden am Freitag , 12 . Febr ., vor¬
mittags von 9 — 12 Uhr , im Kassenraum der Zahlstelle und
die Sozialrentnerunterstützungen im Zimmer 21 des Rat¬
hauses ausgezahlt . — Die Lebensmittelausgabe für „ Mutter
und Kind " von der Volkswohlfahtt findet heute nachmittag
von 4— 6 Uhr statt , die übttg « Lebensmittelausgabe erfolgt
am Freitag und Samstag dieser Woche . Die Ausgabezeiten
sind amtlich bekannt gemacht worden .

Eröffnung des Reichsberufswetttampfes
in Wiesbaden .

Kundgebung im Paulinenschlößchrn .
Am Freitag , 12 . Febr ., 20 .30 Uhr , wird im Paulinen -

schlößchen durch Vannführer Koch der Reichsberuss -
wettkampf für Wiesbaden eröffnet . Diese Kundgebung
wird als Auftakt des großen Berufswettstreites zu einem
flammenden Bekenntnis der deutschen Jugend zum beruf¬
lichen Leistungswillen werden . Im Zeichen des Vierjahres -
xlanes tritt die deutsche Jungarbeiterschaft zu diesem Wett¬
kampf an und erfüllt damit die ihr vom Führer in diesem
Wittschaftskampf des deutschen Volkes zuerteilte Aufgabe ,
was zugleich auch eine Kampfansage an das russische
Stachanow - System bedeutet .

An alle Wiesbadener Vetriebsführer aus Handel , Hand¬
werk und Industrie ergeht nun der dringliche Appell , sich
durch ihre Teilnahme an dieser Groß -Kundgebung ebenfalls
zu diesem beruflichen Leistungskampf der deutschen Jugend
zu bekennen . Für alle Wiesbadener Betriebsführer , nament¬
lich für diejenigen , deren jugendliche Eefolgschaftsmitglieder
am Reichsberufswettkampf teilnehmen , gibt es deshalb für
nächsten Freitag nur eine Parole :

Auf zur Kundgebung für den vierten Reichsberufswett¬
kampf 1937 im Paulinenschlößchen !

— Nun auch unschädliche Druckfarben ! Die Eefolg¬
schaftsmitglieder von Tiefdruckbetrieben sind in einem be¬
sonderen Maße den Berufskrankheiten ausgesetzt . Die Reichs -
betriebsgemeinschaft „ Druck "

, die gemeinsam mit den be¬
teiligten Berufsgenossenschaften Reihenuntersuchungen für
die Beschäftigten im Tiefdruck ausführt , kann jetzt melde « ,
daß sich erfreulicherweise auch Lieferfirmen für Arbeits¬
material des Tiefdruckgewerbes mit aller Kraft für die Be¬
kämpfung der Verufserkrankung im Tiefdruck einsetzen . Vor
allem beginnen die Farbenfabriken jetzt Versuche , um die ge¬
sundheitsschädlichen Lösungsmittel durch unschädliche zu er¬
setzen . Die Anfangserfolge lassen hoffen , daß es in kurzer
Zeit gelingen wird , die gefährlichen Farben im Tiefdruck
auszuschalten .

— Zweimal verunglückt . Ein Krankentransport mit
Hindernissen ereignete sich am Mittwochmittag auf der Straße
zwischen Bleidenstadt und Schmalbach . Dort war der Trupp¬
führer des Arbeitsdienstes Wiesbaden , Alois L . , mit seinem
Motorrad so unglücklich zu Fall gekommen , daß er den linken
Unterschenkel brach . Das Schwalbacher Krankenauto nahm
sich des Verletzten an und wollte ihn ins Krankenhaus
bringen . Kaum war das Auto jedoch eine kurze Strecke ge¬
fahren , als es mit einem Wiesbadener Lastkraftwagen un¬
gemein heftig zusammenstieß . Das Krankenauto wurde dabei
| o schwer beschädigt , daß es die Fahrt nicht weiter fortsetzen
konnte . Man rief nun schnellstens das Wiesbadener Sani¬
tätsauto , mit dem der verletzte Motorradfahrer ins Kranken¬
haus nach Wiesbaden gebracht wurde .

— Der Reiseweg des Schulschiffes „ Schleswig -Holstein "
,

das sich zur Zeit auf einer längeren Auslandsreise befindet ,
ist für März und April d . I . wie folgt festgesetzt : Hamilton
( Bermudas ) 8 .— 15 . 3 . 1937 , Horta ( Azoren ) 24 . März bis
2 . April 1937 , Dun Laoghaire ( Kingstown Irland ) 9 . bis
16 .. April 1937 . Am 20 . April d . I . kehrt das Schulschiff in
die Heimat zurück .

— Hohes Alter . Frau Sophie V a f , Seerobenstraße 26 ,
wird am 12 . Februar 80 Jahre alt . Sie wohnt seit
37 Jahren im Hause Seerobenstraße 26 . — Am 12 . d . M .
vollendet Frau Maria F l i e g e l s k a m p , Witwe des Ge¬
heimen Baurats A . Fliegelskamp in körperlicher und geistiger
^ rische ihr 80 . Lebensjahr . — Heute wird Karl U l l i u s ,
Hellmundstraße 41 , bei voller Rüstigkeit 70 Jahre alt . —
Heinrich Maxeiner und Frau Katharina , geb . Geißler ,
Jahnstraße 16 , begehen heute ihren 70 . Geburtstag und sind
langjährige Bezieher des Wiesbadener Tagblatts . — Am
12 . Februar begeht in geistiger und körperlicher Frische Herr
Adolf D a u st e r , Kastellstr . 1 , seinen 75 . Geburtstag . Der
Jubilar ist seit 47 Jahren Bezieher des Wiesbadener
Tagblatts .

und Verkehrsbttttebe , sowie der Gesundheitsoerwaltung )
teilnehmen , soweit sie wirklich Gefolgschaftsbetreuung aus¬
üben , also Personaldezernenten , Betriebsleiter , Abteilungs¬
leiter usw .

— Neue Wechselsteuermarken . Der Reichsminister der
Finanzen hat eine Verordnung über Wechselsteuermarken
vom 8 . Febr . 1937 erlassen , in der bestimmt wird , daß zur
Entrichtung der Wechselsteuer Wechselsteuermarken aus -
aegeben werden , die von den im § 6 der Durchführungs¬
bestimmungen zum Wechselsteuergesetz vom 2 . Sept . 1935 be¬
schriebenen Marken abweichen . Die Marken lauten auf
Steuerbeträge von 10 , 20 , 30 , 40 , 50 , 60 , 80 Reichspfennig ,
1 , 2 , 5 , 10 , 20 , 50 , 100 , 250 , 500 Reichsmark . Weiter wird be¬
stimmt , daß die im § 6 der Durchführungsbestimmungen zum
Wechselsteuergesetz vom 2 . Sept . 1935 ( RGBl . I , S . 1130 ,
Reichssteuerbl . S . 1149 ) bezeichneten Wechselsteuermarken
zur Entrichtung der Wechselsteuer weiter verwendet werden
können . Soweit bei der Reichsdruckerei und den Postdienst¬
stellen noch Vorräte an Marken dieser Art vorhanden sind ,
werden sie durch die Postanstalten weiter verkauft .

— Der Verein für ärztliche Mission , Wiesbaden , hielt
im Evang . Vereinshaus unter Vorsitz von Pfarrer Dr .
Vömel seine Jahresversammlung ab . Regie¬
rungsangestellter Jakob Scheer konnte von einem günsttgen
Kassenabschluß berichten , dankte allen Mithelfern und sprach
dann kurz über die Bedeutuiw der ärztlichen Mission und
ihrer besonderen Eigenart . Anschließend hielt Pfarrer Dr ,
Vömel auf Grund eigenster Erfahrungen als früherer
Missionar einen Vortrag über das traurige Schicksal der
blinden Mädchen in China , doppelt hart infolge der Minder -
bewertuna der Frau . Eine deutsche Frau . Schwester Matthä ,
zog die Missionskräfte zur Hilfe heran und schuf ihnen in
Hongkong ein Heim , in dem diese kranken , elenden , ver¬
stoßenen Menschen ein Unterkommen mit liebevoller Be¬
treuung genießen .

— 10 Tage Osterreise mit Festtagsriicksahrkarte . Die
Deutsche Reichsbahn hat jetzt die Geltungsdauer der zu
O st e r n und zu Pfingsten auszugebenden Festtagsrllck -
fahrkarten festgelegt . Zu Ostern werden diese Karten , die
mit einer Fahrpreisermäßigung von 33 % % verbunden sind ,
vom Dienstag vor Ostern , 23 . März 0 Uhr , bis zum Donners¬
tag nach Ostern , 1 . April 24 Uhr , gelten und somit eine

lOtägige billige Osterreise ermöglichen . Zu Pfingsten werden
die Festtagsrückfahrkarten acht Tage gelten, ' vom Donnerstag
vor Pfingsten , 13 . Mai 0 Uhr , bis zum Donnerstag nach
Pfingsten , 20 Mai 24 Uhr .

— Bis Ostern Pfannkuchen und andere Fettgebäcke nur
Mittwochs und Samstags . Der Reichsimmngsoerband des
Konditoren - Handwerks und der Reichsinnungsverband des
Bäcker - Handwerks haben in Rücksichtnahme auf die Ver¬
brauchslenkung bei Fetten aller Art alle Berufskameraden
im ganzen Reich aufgerufen , in siedendem Fett hergestellte
Fettgebäcke wie Pfannkuchen , Spritzkuchen , Mutzen , Storch¬
nester und dergleichen in der Zeit von Fastnacht bis Ostern
nur am Mittwoch oder Samstag jeder Woche herzustellen .
Der Leiter der Fachgruppe Schankgewerbe . Mentberger ,
macht allen Gaststätteninhabern , die ebenfalls derarttge
Fettgebäcke unfertigen , zur Pflicht , sich den gleichen Be¬
schränkungen zu unterwerfen .

— Nassauisches Landesmufeurn . Am Freitag . 12 . Febr .,
20 .15 Uhr , setzt Dr . Fill seine naturwissenschaftlichen Licht¬
bildervorträge fort mit der Behandlung des Themas : „ Vom
llrrhein zum heutigen Rheinstrorn

"
.

— Residenz - Theater Wiesbaden . Die für Freitag ,
12 . Febr ., angesetzte Vorstellung : „ Versprich mir nichts

"
fällt

aus . Das Theater ist an diesem Abend geschlossen . Nach¬
mittags 16 Uhr findet das erste Gastspiel der Struwwel¬
peter -Bühne statt .

Auf nach Breslau

zum Deutschen Sängerbundesfest !

An die Sänger in allen deutschen Gauen und die Sänger
deutschen Stammes in aller Welt ergeht folgender Aufruf :

Wir deutschen Sänger rüsten zum 12 . Deutschen

^ ängerbundesfest und zur75 - Jahrfeierdes
Deutschen Sängerbundes , die in den Tagen vom
- 8 . Juli bis zum 1 . August 1937 in Breslau stattfinden
werden .

Wir rufen die Sänger aus allen deutschen Gauen nach
« teslau , dem altehrwürdigen Bollwerk deutscher Kultur im
eüboften des Reiches . Wir rufen aber auch die Sänger
deutschen Stammes aus aller Welt .
f. Unser großes Fest wird eine gewaltige Heerschau der
Mischen Sänger werden , ein mächtiges Bekenntnis zum
deutschen Volke und zum Deutschtum .

Der Rhein überflutet die Ufer . Nachdem sich gestern
schon an verschiedenen Stellen das Erundwasser durchgedrückt
hatte , ist der Rhein jetzt unterhalb Schiersteins über tue Ufer
getreten und hat weite Strecken des Vorgeländes unter
Wasser gesetzt . Hauptsächlich ist es die Niederung bei
Niederwalluf , die besonders stark mitgenommen ist .
2m Hafen hat das Wasser den Pegel auch überflutet , so daß
eine Messung nicht mehr möglich ist . Es besteht daher für die
Anwohner des Hafenviertels Hochwassergefahr . Das Strand¬
badhaus wird bereits teilweise vom Wasser umspült . Sämt¬
liche Vorsichtsmaßnahmen wurden im Laufe des Tages von
der zuständigen Behörde in die Wege geleitet .

Straße wird verbessert . Die Stadtverwaltung trägt zur
Zeit einem berechtigten Wunsche Rechnung . Die Bieb¬
rich e r S t r a ß e , die wegen ihres schadhaften und allzusehr
gewölbten Pflasters ein dauerndes Eefahrenmoment bildete ,
wird umgebaut und erhält eine neue Kleinpflasterung bis
zur Grenze des Stadtteils Wiesbaden -Biebrich . Gleichzeitig
mit diesen Arbeiten wird auch ein Umbau an den Gleis¬
anlagen der Straßenbahn vorgenommen .

: Die Feststadt Breslau , das große Deutsche Reich werden
Me deutschen Sangesbrüder in herzlicher Gastlichkeit
ptpfangen , um mit ihnen das Fest des deutschen Liedes zu

Dr . Karl P o l h e i m , Graz , Steierischer Sängerbund .
Mauritius Payer , Spittal , Äärtner Sängerbund .
Jng . Th . Fruhwirth , Linz a . d . Donau , Oberösterreichi¬

scher Sängerbund .
Georg Bankoseggcr , Salzburg , Salzburgischer Sänger¬

bund .
Dr . Stiele , Innsbruck , Tiroler Sängerbund .
Otto Konzet , Feldkirch , Vorarlberger Sängerbund .
Alfred Krieger , Danzig , Danziger Sängerbund .
Dr . Hans C o n n e r t , Herrmannstadt , Siebenbürgifch -

Deutscher Sängerbund .
Heinrich Siebeneicher , Bukarest , Altrumänisch - Deut -

scher Sängerbund .
Dr . Franz Andres , Temesvar , Banater -Deutscher Sänger¬

bund .
Matthias Nutz , Neppendorf , Ländlicher Sängerbund in

Rumänien .
Andreas Dudek , Kattowitz , Arbeitsgemeinschaft der deut¬

schen Gesangvereine in Polen .
Dr . Luch sing er , Reval , Deutscher Sängerbund in Est¬

land .
Peter Freund , Neusatz , Deutscher Sängerbund Jugo¬

slawien .
Otto Seien , Concepcion , Bund deutscher Gesangvereine in

Chile .
Karl Herschel , Sao Paulo , Deutscher Sängerbund

Brasilien .
Dr . S e y f f a r t h , Brooklyn , Sängerbund in den Vereinig¬

ten Staaten .
Ernst Römer , Usakos , Südwestafrikanischer Sängerbund .

Albert Meister , Herne in Westfalen , Bundesführer zu -

S
'

ich im Namen des Führerrates und der Sängergau -
rer im Reichsgebiet .

fc® c° rg Brauner , Berlin , Leiter der Zentrale für die

ß deutschen Chorverbände im Ausland .
i -mil Fuchs , Breslau , Obmann des Festausschusses .
^ sef A . Jaksch , Wien , Ostmärkischer Sängerbund .

Jungen treffen , da er beim Überschreiten der
. den Kraftwagen gelaufen sein soll .

Am Mittwoch wurde ein weiterer Schüler an der Ecke
f Schiersteiner Straße und Wolfram -von - Eschenbach - Straße
s beim Überschreiten der Fahrbahn von einem Motorradfahrer
| ungefähren und zu Boden geworfen . Hierbei erlitt der
x Schüler Hautabschürfungen im Gesicht und an der linken
; Hand .

| — Gefundene Wetterinstrumente müssen abgeliefert
werden . Der Polizeipräsident teilt mit : Zur Sicherung der

^ Luftfahrt und zu wissenschaftlichen Zwecken werden von ver -
- schiedenen meteorologischen Instituten int Deutschen Reich
» mittels Ballonen uno Drachen Instrumente aufgelassen , die

die Temperatur und andere Wetterelemente selbsttätig auf -
' zeichnen . Die Finder solcher Ballone ober Drachen mit
■: Registrierinstrumenten werden ersucht , die an denselben be -
• kindlichen Anweisungen genau zu befolgen . In diesen An¬

weisungen ist stets die Drahtanschrift ober der Fernruf des
7 in Frage kommenden Instituts enthalten . Dem Finder
ßwerden die Unkosten für die Benachrichtigung erstattet . Bei"

richtiger Behandlung der Instrumente , die genau angegeben
wird , erhält der Fmder außerdem eine Belohnung . Die
Ballone , Drachen , sowie die mitgeführten Apparate sind

L
Staatseigentum . Böswillige Beschädigung ober Entwendung
wird strafrechtlich verfolgt .

• — Gefolgschaftsführer und Personalrefereuten kommen
auf die Schulungsburg . Der Reichsinnenminister bringt den

: Landesregierungen zur Kenntnis , daß das Hauptschulungs -
I amt der NSDAP , vom 28 . Februar bis 6 . März 1937 auf

der Schulungsburg Erwitte einen Eemeinschastslehrgang
für Eefolgschaftsführer und Gefolgschaftsmitglieder der Ee -

i
"

meindeverwaltungen und -betriebe durchführt . Daran sollen
1 Eefolgschaftsführer aus allen Teilen der Eemeinbeverwal -
s tungen ( mit Ausnahme der besonders betreuten Dersorgungs -

„ Altes und junges Bolkstum am Rhein
und Main .

"

E Polkstumsabend der NSG . „ Kraft durch Freude " anläßlich der
Gaukulturtagung der NSDAP .

Am Sonntag , 14 . d . M ., abends 20 .30 Uhr , findet in
t sämtlichen Räumen des Paulinenschlößchens anläßlich der Gau -
: fulturtagung der NSDAP , ein großer Volkstumsabend der
. NSG . „ Kraft durch Freude

"
statt . Der Abend steht unter dem

5 Motto : „ Altes und junges Volkstum am Rhein und Main " ,
f Die Gestaltung des Abends liegt bei der Wetterauer Spiel -

; schar , der Altenbusecker Spielschar unter Mitwirkung von zwei
Bauernkapellen und Bauern und Bäuerinnen aus verschie¬

ss denen Landschaften unseres Gaues in ihren heimatlichen
Trachten . Anschließend an dieses Programm , welches etwa
1% Stunden dauern wird , ist Tanz in allen Sälen .

| Der Eintrittspreis zu dieser Veranstaltung beträgt 50 Pf .
, Karten sind bei den Betriebs - , Block - und Zellenwarten , auf
ff den Ortswaltungen der DAF ., auf der Kreisdienstllelle ,
ssLuisenstraße 41 , Laden , und an der Abendkasse erhältlich .

Zwei Kinder durch Berkehrsunfälle verletzt .
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Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa -Palast . Heinrich Seiler hat einen Artistenroman
geschrieben , dessen Held der berühmte Drahtseilkünstler
Truxa ist . Richtiger gesagt , nicht um ihn , sondern um
einen falschen Truxa dreht sich die Handlung . Der grosse
Truxa verschenkte seinen Namen und seine Kontrakte an
einen unbekannten Vorstadtartisten , der nun im Glanze des
berühmten Namens auf den grössten Bühnen der alten und
neuen Welt auftritt . Warum tauchte der wahre Iruia als
lebender Leichnam unter ? Weil ihn der Illusionist Earvin
wegen einer Frau , der schönen Tänzerin Nester , mit seinem
tödlichen Hasse verfolgt . Durch einen teuflisch konstruierten
Spiegelapparat weiss er das Drahtseil für die Augen des
Artisten im gefährlichsten Augenblick zu verdoppeln , zu ver¬
dreifachen und schliesslich verschwinden zu lassen , wodurch der
Absturz unvermeidlich wird . Der falsche Truxa tritt nun
mit hoher Gage auf und kommt mit der schönen Tänzerin
in Berührung . Sofort lässt nun Garvin auch bei ihm seine
Schwindelkünste spielen , sodass der Salto auf dem Seil , die
grösste Attraktion des VariMs , nicht gelingt . Aber der junge
Künstler kämpft jetzt nicht allein für seinen Erfolg , sondern
auch für eine schöne Frau , und in dem Augenblick , wo der
schurkische Garvin bei -seinem Handwerk ertappt wird , gelingt
unter dem Jubel des Publikums der berühmte Salto . Earvin
verunglückt tödlich , und der echte Truxa mutz dem jungen
Talent das Feld räumen , nicht nur auf der Bühne , sondern
auch in der Liebe . — Das ist , wie man sieht , eine spannende
Handlung mit etwas sensationellem Beigeschmack . Zum Er¬
lebnis wird sie erst durch die Regie von Hans Z e r l e t t .
Hier tritt die Leidenschaft der drei Männer zu der einen
Frau fast ganz hinter farbenprächtigen Schilderungen der
Barietebühne zurück , umsomehr , als berühmte Sterne der
Artistenwelt mitwirken , wie die Geschwister Hopfner ,
Hans Söhnker , die sechs Glorias und andere . Vor
allem mutz Edgar Eitner genannt werden , der für den
Helden und in seiner Gestalt die halsbrecherischen Kunst¬

stücke auf dem Seile vollführt . Dje Spannung dieser Pro¬
duktionen ist größer als die der romanhaften Einkleidung ,
und das viel missbrauchte Wort „ atemraubend " ist hier wirk¬
lich am Platz . Und wie lebendig wird das Treiben vor und
hinter den Kulissen geschildert ! Wie phantastisch die Deko¬
rationen der Wolkenkratzer oder der Arizonakakteen ! Wie
flott die Revuen , wie unheimlich das indische Seilwunder !
In rasendem Tempo folgen sich die Nummern vom Clown
bis zur Zirkusreiterin . Mit wahrer Bewunderung wird man
für diese Menschen erfüllt , die jeden Abend ihr Leben aufs
Spiel setzen. L a I a n a ist der neuentdeckte Tanzstern . Als
Bester führt sie uns lauter rassige Einfälle vor , bald mexi¬
kanisch , bald argentinisch und spanisch . Ihre Wildheit wird
durch einen Willen zur klaren Form gebändigt . Sie hat
Temperament bis in die Fingerspitzen , obwohl ihre Be¬

wegungen manchmal etwas charaktervoll Eckiges und Zucken¬
des haben . Dabei steht ihr ein geschmeidiger Körper zur
Verfügung , mit dessen Hilfe sie alle Schwierigkeiten spielend
überwindet . Dem falschen Truxa , der eigentlich Hüsen heitzt ,
gibt Hannes Steller das Frische und Jungenhafte , das die
Rolle erfordert . E . F . Fürbringer verkörpert den

dämonischen Illusionisten fast zu vornehm für einen solchen
Schurken . Sehr hübsch das kleine Liebespärchen Mady
R a h l und Rudi E o d d e n , das sür humorvolle Ent¬
spannung in dem mit Aufregungen geladenen Film sorgt .
Das gleiche gilt von dem Clown Pipo . Erwin Siegel
macht aus einer Nebenrolle eine Meisterleistung . Dieser
Clown wandelt beständig mit einem versteinerten Gesicht
herum , nach der elegantesten Mode gekleidet und dabei ein
Hohn auf das Modeiournal . Nichts kann ihn mehr in Wut

bringen , als wenn man ihn komisch findet . Es ist der beste
Witz des Films , der int übrigen eine Glanzleistung der deut¬

schen Kunst darstellt . Niemand sollte versäumen , sich ihn
anzusehen . — Im Beiprogramm läuft ein Kulturfilm mit

schönen Bildern aus Rumänien , ferner ein in Mexiko
spielender Film „ La Cucaracha

“
, der hauptsächlich wegen

seiner Tänze und Gesänge Beachtung findet .
Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

in Holländisch -Jndien wird die Expedition von Seram aus
nehmen . Die ersten Fahrten werden bereits in Gebiete
führen , die von alten Kopsjägerstämmen bewohnt sind .

Unbekannter vom Auto getötet .

— Frankfurt a . M ., 10 . Febr . An der Ecke Rümerberg -
Wedelgasse wurde ein Mann von einem Personenauto ange - -

fahren
'

und tödlich verletzt . Der Verunglückte , bei dem keiner¬
lei Ausweispapiere gefunden wurden , ist etwa 50 Jahre alt .
Bisher gelang es noch nicht , den Toten zu identifizieren .

Starkenburg und Oberhessen .

SA . hilft der HI . Heime bauen .

— Giessen , 10 . Febr . Die Giessener Hitlerjugend weiss -

von einer wahrhaft sozialistischen Tat zu berichten . Der
dortige SA .- Reserve - Sturm hat sich bereite rtlärt , die Hitler¬
jugend im Zuge ihrer Heimbeschafsungsaktion tatkräftig zv
unterstützen und ihr Geldmittel aus ihren eigenen Reihen
zum Bäu eines Heimes beizusteuern . Bereits einige Tage
nach dieser Zusicherung konnte sie der Hitlerjugend einige -
hundert Mark zur Verfügung stellen , und hofft diese Summe
noch vervielfachen zu können . Die Giessener Hitlerjugend
weiss diese Opferbereitschaft des Reserve - Sturmes zu schätzen
und wünscht mit der gesamten HI . des Gebietes , dass auch an
anderen Orten der gleiche Geist der Kameradschaft der Hitler¬
jugend bei ihrer Aktion hilft .

A . H . Linnenkohl
am Platze .

Ferntagung gleichzeitig in 33 Städten .

Der Verband Deutscher Elektrotechniker versammelt
seine Mitglieder am Telephon .

- ^lusGan unstljZrnvin^ — -

Taunus und Main .

— Naurod i . T . , 10 . Febr . Am Samstagabend veran¬
staltete der MEV . „ Germania " im Vereinslokal „ Rose

"

eine gutbesuchte Kappenfitznng . Es wechselten zahlreiche
Büttenreden , Gesangs - und humoristische Vorträge in bunter
Reihenfolge miteinander ab . Für die Frauen der Vereins¬
mitglieder war der Abend mit einem Kreppelkasfee verbun¬
den . Bis in die Morgenstunden wurde in bester Stimmung
gefeiert .

— Niedernhausen , 10 . Febr . Der Eemeinderat besichtigte
dieser Tage mit einer Kommission den Bauabschnitt der
Reichsautobahn , welcher in der '

hiesigen Gemarkung
jetzt in Angriff genommen wird . Nach gleichzeitiger Über¬
prüfung der Abholzung wurde anschliessend mit dem Holz -
sällungsarbeften begonnen .

— Idstein , 9 . Febr . Die hiesige Stadtverwaltung hat
aus Anlass der 650 . Wiederkehr der Verleihung der Stadtrechte
eine Jubiläums - Werbemarke herausgegeben . Die

künstlerisch schön ausgesührte Marke , zeigt den Blick vom
äusseren Schloßhof nach dem historischen Hexenturm und Tor -

bogengebäude in den nassauischen Farben orange und blau .
Der Hexenturm mit den benachbarten Bauten sowie die Be¬
schriftung find in goldenem Prägedruck ausgeführt . — Nun¬

mehr find auch die hiesigen karnevalistischen Veran¬
staltungen mit dem grossen Schlussmaskenball des Turn¬
vereins 1844 und dem Maskenball im Lokal „ Lamm "

zu Ende

gelangt . Nachdem schon die Veranstaltungen der beiden Ge¬

sangvereine sehr gut besucht waren , fand am vergangenen
Samstagabend die bekannte „Damensitzung

" des Turnvereins
1844 mit einem erstklassigen Programm im überfüllten Hause
statt . Am Sonntagabend hielt der Sportverein 1920 seinen
traditionellen Preismaskenball ab , der ebenso wie der Rosen -

montagsball im „ Tal "
sehr starken Besuch aufzuweisen hatte .

— Am 8 . Februar fand im Lokal „ Lamm " die feierliche Ver¬

pflichtung von -12 5 LS . - Hauswarten der Ortsgruppe
Idstein des RLB . durch Bürgermeister Richberg statt .

— Neuhof i . Ts ., 10 . Febr . Der im 20 . Lebensjahr
stehende Otto M . von hier , der bei seinem im Paulinen stift in
Wiesbaden liegenden Bruder zu Besuch war , stürzte auf dem

Heimweg in der Nähe der Platte so unglücklich von feinem
Fahrrad , dass er eine schwere Gehirnerschütterung , einen
Schlüsselbeinbruch und sonstige Verletzungen davontrug . Dian
brachte den Verunglückren nach Wiesbaden ins Städtische
Krankenhaus — Frau Lifette Brummer , Wwe . , geb . Kristel ,
feiert am 11 . Februar in voller Rüstigkeit ihren 71 . Ge¬
burtstag .

— Hettenhain , 10 . Febr . Die Fastnacht wurde wieder
durch den schon traditionell gewordenen Lumpenball im

Saale des Gastwirts I . Diefenbach verabschiedet . Jung und
alt waren an diesem Tage auf den Beinen , uin beim Kehr¬
aus mit dabei zu sein . Die Klänge der Hauskapelle Diefen¬
bach und fröhliche Ausgelassenheit hielten alle bis zur frühen
Morgenstunde des Aschermittwoch zusammen .

Jlus dem Rheingau .

) ( Eltville , 10 . Febr . Am Freitag dieser Woche beginnen
im „ Alten Holztor

" im Rahmen der RSE . „ Kraft durch
Freude " die Proben der gegründeten Tanzgruppe . Der

Gymnastik -Lehrgang für Frauen wird heute abend im alten

Rathaussaal fortgesetzt . — Der gemeinsame Eintopf der
Eltviller wird am kommenden Sonntag von 12 Uhr ab aus
dem Marktplatz an den Gulaschkanonen ausgegeben . An den
dort aufgestellten Tischen ist Gelegenheit zum Einnehmen
des Eintopfes geboten . Die Kapelle der SA . wird zur
Unterhaltung beitragen . Die Esskarten werden zum Preise
von 50 Pf . für einen „ Zug

"
durch die Blockwalterinnen der

NSV . in den Häusern angeboten . Da an dem Eintopf -

sonntag voraussichtlich viele Besucher des Bauerntages in
Eltville find , ist anzunehmen , dass der Eltviller gemeinsame
Eintopf sich eines besonderen Zuspruches erfreuen wird .

) ( Erbach , 10 . Febr . Im Alter von 81 Jahren ist Bäcker¬

meister Lebert , ein Bekannter und beliebter Erbacher
Meister gestorben . — Bei der letzten Reichsstrahen - Samm -

lung durch die alten Erbacher Soldaten find 103,35 RM .
eingeganaen .

) ( Hattenheim , 10 . Febr . Das Gräflich von

Schönbornsche Rentamt hat durch Amtmann Joa dem

Winterhilfswerk ein Viertelstück 1936er gespendet . — Die
Gemeinde plant den Ausbau des Hallgartener Weges . Land¬
rat Kremmer besichtigte in der vergangenen Woche die mit

Erweiterung bedachten Stellen der Strasse .

) ( Östrich , 10 . Febr . Der frühere Totengräber der Ge¬
meinde , Wilhelm Grebert , feiert am 11 . Febr . seinen
87 . Geburtstag .

Frankfurter Nachrichten .

Die erste Frobenius -Expedition nach Holländisch - Jndien .

— Frankfurt a . M ., 10 . Febr . Geheimrat Frobenjus hat
kürzlich Mitteilung von einem auf 25 Jahre sich erstreckenden
Expeditionsplan gemacht , der die Erforschung Holländisch -

Jndiens zur Aufgabe haben soll . Die erste dieser „ Frobenius -

Expeditionen
" wird am 17 . Februar von Frankfurt a . M . aus

starten . Dr . Jensen und Dr . Nickemeyer werden die Leiter
der Expedition sein . Den Ausgang chrer Forschungsarbeiten

Der Rhein fährt wieder Hochwasser .
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Die zahlreichen Regenfälle der letzten Zeit haben auch viele deutsche Flüsse über die Ufer treten lassen : auf
unterem Bilde die Rheinüberschwemmungen in der Nähe von Mainz . ( Scherls Bilderdienst — M . )

Frankfurt a . M ., 10 . Febr . Der Verband Deutscher
Elektrotechniker ( VDE .) veranstaltet am 23 . Februar 1937 i

erstmalig seine Ferntagung seiner 33 Gaue , die durch eine 1
von der Deutschen Reichspost als Grossversuch hergestellte
Fernsprech - Konferenzschaltung miteinander verbunden j
werden , so dass jede der 33 Versammlungen die in den übri - 1

gen gehaltenen Ansprachen mithört . Die Lichtbilder , die
den in Berlin gehaltenen Hauptvortrag begleiten , werden j
gleichzeitig in allen 33 Orten gezeigt . Eine der groharttgsten :

Errungenschaften der Elektrotechnik , die leitungsgebundene 1

Übertragung des gesprochenen Wortes auf weite Entfernung ,
wird dazu verwendet , die Elettrotechniker Deutschlands zn
einer gemeinsamen Veranstaltung zusammenzuführen , ohne
dass sie ihren Wohnsitz zu verlassen brauchen .

Schon einmal , im Jahre 1929 , hat der Fernsprecher |
dazu beigetragen , eine Versammlung des VDE . zu einer s
Ferntagung mit drei befreundeten ausländischen Vereinen ,
im Haag , in Wien und in Budapest auszugestalten . Während i
es sich damals aber nur um eine verhältnismässig einfache j
Verbindung zwischen vier Orten handelte , dürste es wohl ■
das erste Mal in der Geschichte des Fernsprechers sein , dass :

33 weit voneinander entfernte Versammlungen durch Fern -

sprechübertragung zusammengefatzt werden .
In Frankfurt a . M . findet die Tagung im Hörsaal der s

Kunstgewerbeschule statt , in Darmstadt im Elektrotechnischen
Institut der Technischen Hochschule und in Kassel im Hörsaal
des Hessischen Landesmuseums .

Preuhisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Dienstag - Bormittagsziehung .

10 000 RM . : 21940 41518 .
5000 RM . : 377 509 .
3000 RM . : 39 538 50 400 80 354 109 497 118 354 125 024

'

270 916 329 700 385 901 .
2000 RM . : 17 033 27 026 44 822 106259 171 287 210 643 l

256 221 277 997 320 285 322110 336919 363 566 389 284 i
398 684 399 702 .

1000 RM . : 10 613 53 575 65 085 65 887 69 858 92 389 1
96 039 110 811 120683 213 652 220 230 224492 227 529 ;
269 382 288 976 291 000 294383 317319 366 882 377 823 . I

Dienstag -Nachmittagsziehung .

20 000 RM . : 237 748 .
10 000 RM . : 375 575 .

5000 RM . : 60 671 69 803 91669 98 447 325 296 375 612 . 1
3000 RM . : 1088 5140 105 706 190 773 268 738 282 661

'

284 055 390 700 .
2000 RM . : 2397 33 364 38745 114706 129 972 138 457 1

139 383 170 978 186 547 212160 229264 232 686 25319t -

1000 RM . : 443 12 678 17 910 63 068 64 556 65 099
72 719 74 498 95 691 102 040 104 598 110 286 133 547 j
152 549 202129 221334 229 577 237922 245155 268154
279 417 295 010 317 728 318 434 340 675 343 638 364 484 1

373 854 374 780 388 670 389 409 . ( Ohne Gewähr .)

Mittwoch - Bormittagsziehung .
30 000 RM . : 293 643 .
10 000 RM . : 57 880 176 669 .

5000 RM . : 220 510 269 269 .
3000 RM . : 71858 213 533 250348 .
2000 RM . : 25 351 33 869 62 456 76829 96 215 97 488 A

147 340 179 219 211695 226 567 240 372 245 037 262 386 a

279 119 .
1000 RM . : 19125 26 881 62507 73276 77208 93954 !

109 835 116 561 131 325 150 026 158 868 168 707 175 008 .
179 382 182 217 186687 188 892 194 851 209 676 250 037 j
274 285 280 496 286 372 296 677 301223 301496 318 881 1

321801 330 896 339 443 355 737 357951 361068 381045 . J

Mittwoch -Nachmittagsziehung .
10 000 RM . : 48 570 .

5000 RM . : 75 563 .
3000 RM . : 45 728 151992 153359 253 387 .
2000 RM . : 5283 53 013 81 827 143618 155 470 207 930

237 689 246 259 263 325 381767 .
1000 RM . : 35 731 59 200 59 294 59 423 63 037 69 621

'

78 192 94 266 101 358 108 569 128190 142 796 174
178 898 180 804 193 535 211643 213 072 217 617 2280a /

272 151 275 980 295 037 296 316 299158 299 402 313 33 /

320 699 328 211 334 595 340 518 397 966 . ( Ohne Gewähr .) s

Es muß Dein Ehrgeiz fein , zu

jeder Gelegenheit Dich des

Opferns für das WH -D . z « « » H

f i ntten ,
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Gehen wir von der Erkenntnis aus , daß der Weltkrieg für
t Deutschland nicht so katastrophal zu enden brauchte , wie es tat -

M sächlich geschehen ist , so empfinden wir es mit verdoppelter
« Schwere , daß es damals , nach Abschluß von fast 4 % schweren
I ? Kriegsjahren an einer straffen Zusammenfassung sämtlicher
fe - staatlichen Machtmittel in der Hand einer zielbewußten
k Führerpersönlichkeit leider gefehlt hat .

Mustergültig war in den Wintermonaten 1917/18 der ge -

p waltige Waffenkampf vorbereitet worden , der von der großen
A Schlacht in Frankreich an bis zum Vorstoß aus Reims taktisch
W erfolgreich durchgeführt worden ist . Rach dem Scheitern der
-- vierten großen Offensive erfolgte der Umschwung : die strate -

Das Weltkriegsende .

Gedanken über die deutsche Kriegfiihruug 1918 .

Von Oberst a . D . Dr . h . c . Bernhard Schwertseger .

Oberst Schwertfeger , besten Forschungsarbeit gegen
die Versailler Kriegsschuldlüge mit dem Göttinger
Ehrendoktorat ausgezeichnet wurde , ist ebenso der Ge¬
schichtsschreiber des Weltkriegscndes wie des Kriegs¬
anfangs . Sn einem dieser Tage erscheinenden ab¬
schließenden Buch „ Das Weltkriegsende " gibt Schwert¬
feger das Endergebnis seiner Forschungen über „ die ge¬
wichtigste Weltkriegsfrage , die wir noch zu lösen haben .

"

Wir bringen aus dem neuen Buche die entscheidenden
Schlußabschnitte auszugsweise zum autorisierten Vor¬
abdruck .

Dem deutschen Heere ist es versagt geblieben , den Beweis
dafür zu erbringen , daß wir für die Erlangung besterer
Waffenstillstands - und Friedensbedingungen noch hätten
kämpfen können . Wenn im Herbst 1918 die Front hielt
und die Heimat nicht versagte , wäre es für unsere Feinde
an der Westfront nötig geworden , jeden Schritt vorwärts mit
Strömen von Blut zu erkaufen . Der Entente konnte es aus

M gische Initiative ging auf die Gegenseite über , bei uns ge -

p wannen politische Erwägungen erhöhte Bedeutung . Erst mit
p der Waffenstillstandsforderung der Obersten Heeresleitung

29 . 9 . 1918 setzte eine grundlegende Umformung
obersten Gewalten ein . Die militärische Leitung

/ selbst ist es gewesen , die nunmehr die Politik herbeiries und
P ihr die weitere Gestaltung der Dinge überließ . So wurde aus
g dem Kampf der Waffen ein Kamps der Noten , ein nervenzer -
I mürbender Federkrieg . Für diese schwierigste und undank¬

barste Phase des Weltkriegsgeschehens war die rein politische
s Kriegsleitung des Prinzen Max von Baden die Trägerin der
1 gesamten Verantwortung . Ihr blieb nichts übrig als die
/ Liquidation des Krieges .

Wer war Sieger im Weltkrieg ? Sieger waren die
P Übermacht und die Kriegspropaganda unserer Weltkriegs -

gegner . Sieger war der bestechende Zauber der V e r s pre¬
sch u n g e n Wilsons , dem das völlig zermürbte und hoff¬
st nungslos gewordene deutsche Volk in allen seinen Schichten
F fast widerstandslos erlag . Schließlich ging aus dem Ringen
fc -am die Beendigung des Krieges , aus dem geistigen Kampf sei
L Ideenwelt des nach alten Grundsätzen arbeitenden Kaisertums
te - unö der demokratischen , idealistischen Gedankengänge Wilsons
M letzterer als Sieger hervor . Am Anfang des Kriegsjahres 1918
s stand Wilson , stand die Idee der Völkerversöhnung . Am Ende
!, des Weltkrieges stand wiederum Wilson und führte Deutsch -
kland in die Katastrophe von Versailles hinein . Wenn wir

Mdiese Zusammenhänge klar erkennen , so wigen wir , wo es in
ib unserem deutschen Volk für die Zukunft die Hand anzulegen gilt .
W Im Weltkriege erlag das deutsche Volk der Ideologie des
s Präsidenten Wilson . Wir erinnern uns der schönen Worte ,
£/ die Friedrich Ludwig Jahn dem Freiheitskämpfer Friesen wid -
b mete : „ Ihn hätte auch im Kampf keines Sterblichen Klinge

gefällt
"

. Und wir erinnern uns der Worte , mit denen Eeneral -

| leldmarschall von Hindenburg sich zum Glauben an
Deutschlands Zukunft bekannte : „ Ich habe das Heldenringen
meines Vaterlandes gesehen und glaube nie und nimmermehr ,

fe « aß es ein Todesringen gewesen ist
"

. Wir glauben an Deutsch -
klands Zukunft . Ewig und unerschöpflich sind die inneren

t Kräfte unseres Vaterlandes . Die Aufgabe des heranwachsen -

? . den Geschlechtes ist es , aus der Geschichte und den begangenen
Fehlern zu lernen . Wenn dies geschieht , mit ehrlicher , sach -
ucher Nüchternheit , zugleich mit Ehrfurcht vor den Großtaten

i der deutschen Vergangenheit , dann wird auch die Katastrophe
U » es Weltkrieges dem deutschen Volke noch einmal zum Segen

gereichen . ( Copyright by Akademische Verlags -

V gesellschaft Athenaion in Potsdam . )

erberg - s
ange - ■

keiner - -
re alt . J
en .

den verschiedensten Gründen nicht gleichgültig sein , ob wir das
Königreich Belgien , das unter dem Kriege infolge der mehr
als vierjährigen deutschen Besetzung weniger gelitten hatte
als seine am Kriege beteiligten Nachbarstaaten , unbeschädigt
Herausgaben . Andernfalls hätten sich unsere Feinde genötigt
gesehen , die deutschen Heere unter eigenen großen Verlusten
abschnitts - und schrittweise aus Belgien und Nordfrankreich bis
an die deutsche Grenze zurückzudrangen und herauszuschießen ,

. wobei das ganze . Gebiet allmählich dem Trichterfelde der
Sommeschlacht angenähert werden mußte . Vom Standpunkte
der Gegenseite war es ein Widersinn , wenn unsere Geg¬
ner zu einer Zeit , wo sie bereits einen Waffenstillstand haben
konnten , täglich neue Blutopfer brachten mit dem einzigen
Ergebnis , daß beträchtliche Teile der friedlichen Bevölkerung
ihres eigenen Landes mit ihrem Leben und ihrer Habe für
die Hinausschiebung des Abschlusses der Kämpfe büßen muß¬
ten . Für die deutschen Heere war , so lange noch gekämpft
wurde , das Ausharren in der Abwehrzone das dringendste ,

- das einzige militärische Gebot der Stunde .
Der Winter stand nahe bevor . Unsere Hauptgegner , Eng -

g land , Frankreich und Belgien , hatten alle Veranlassung , auch
______ ihrerseits die Vorteile eines baldigen Waffenstillstandes zu er¬

müden > - wägen , ehe sie in den 5 . Kriegswinter hineingingen , der
’ außerdem mit jedem weiteren Tage den amerikanischen Ein¬

fluß stärker zur Geltung bringen mußte . Stellten sich unsere
Feinde auf den Boden einer ganz nüchternen Erwägung der
Sesamtlage , so mußten sie erkennen , — und das ist

"
auch ge -

chehen — , daß Deutschland trotz Ausscheidens seiner Vundes -
zenossen noch längere Zeit in der Lage war , den Wider -
tand an seiner Ostfront fortzusetzen . Eine Überspannung

U der Forderungen hätte die Kriegsdauer zwecklos verlängert .
Sollte wirklich der Waffenstillstand der Übergang zu einem

___ Derständigungsfrieden werden , so mußte das bereits in den
einer l uns gestellten Waffenstillstandsbedingungen zum Ausdruck

— 4 1 kommen . Forderten diese aber von Deutschland eine knechtische"
i Unterwerfung , so war das der Beweis dafür , daß Deutschl « nd
r auf einen Frieden des Rechtes , wie ihn Wilson verheißen
f4

'
batte , nicht rechnen konnte . Dann mußte der Kampf an

G - der Westfront weitergehen . Deutschland hätte , wenn nicht
. außergewöhnliche Umstände eintraten , sich noch lange behaup¬

ten können , bis die Entente die Notwendigkeit zum Einlenken
A empfand . In rückwärtigen , befestigten Stellungen , im Süden
- unserer Westfront gestützt auf die starken Festungen Dieden -

hofen — Metz — Molsheim — Straßburg , von dort
- mit dem Anschluß bis an den R h e i n , konnte die Armee sich
F sammeln , ausruhen , Reserven aufsparen und dadurch die
U Entente zum Nachdenken bringen , ob sich der Weiterkampf für

r •, sie noch lohnte . . .

Wiesbadener Tagblatt Nr . 35 . Seite 7 .

Y 1\ . vLi> IvUa —

REICH AN AROMA — ARM AN NIKOTIN

MIT UND O H N <£ MUNDSTÜCK

Die Nikotinarmui ist eine gewachsene Eigenschaft

der Tabakblätter , die zur Herstellung der Astra Ver¬

wendung finden . Kein künstlicher Nikotinenizug . Keine

chemische Behandlung . — Sie ist eine echte Kyriazi ,

vollmundig im Aroma und von hoher Bekömmlichkeit .
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Freidankfleischverkauf Wiesbaden

ii

Neu ! Neu !

Merlans 4VH Weserstinte 40

Tcmatenmark Dose 25 Dose 15
BUCH

rth

t Gterbofälle in I
Wiesbaden .

■Hauptgesch . GräbeTistr . 16 . TeL28361/62j
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. Vi Norm.-Dose

. x/i Norm.-Dose

. Vi Norm.-Dose

Filiale
^Moritistr . 28

Eierbruch - Makkaroni .

Elerstangen - Makkaroni

Haller - Hartgrieß '

Makkaroni .....

Eierbandnudeln , breite

Aufklärung !
Ich lege Wert auf die Fest¬
stellung , daß ich mit dem am
31 . 1 . 37 im W . T . erschienenen
„ Widerruf “ eines Emil Urban
RSmerberg3 nichts zu tun habe

E . C . Urban , Möbelhaus
Inh . Emil Urban

NUR Taunusstraße 43

mit dem neuen Agfacoior - Film sind in der

Photohandlung Hackenheimer
Bismarckring 1 ( Ecke Dotzheimer Straße ) anzusehen .

Neu ! Achtung Neu !

Photo - Amateure !

nflhoBlrpup fgrhigeBufnahmen
Pflaumen

getrocknet 500 g 80,70,60 “

HH

haushalten IH

. 5oo g 42

500 -g- ea
Paket

500 -g-
Paket ou

. 500 g 42

60

1 . 05

1 . 05

1 . 10

geschmackvoll und preiswert

L . SCHELLENBERQ ’
SCHE H 0 F B U C H D R U C K E R E /

Wiesbadener tagblatt

_ fiphr Ficphp zu ied " Tageszeit
UUUI . IldUIIU heißaus d . Pfanne

ff marin . Heringe in Milchnersauce 3 Stück 2

Große Fettbückinge
ff Makrel - Bückinge . y2kg40 ^

Weitere Delikatessen zeigen unsere Auslagen .

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

Fischkochbücher gratis I

Erkältet ? Husten Sie ?
dann in

R . BrosinskysBahnhof -Drogerie
Bahnhofstraße 13 / Ruf 24944
Hier imden Sie die bew. Linderimosnuttel

Und jetzt Sauerkraut
nahrhaft — gesund — billig !

Ich empfehle :

Feinstes Deiikateß - Sauerkraut

Feinstes Filder Sauerkraut

Eingemachte rote Rüben

(schwäbisches Original - Rezept )

Gewürzgurken — Salzgurken
seit 30 Jahren meine Spezialitäten I

Mein Sauerkraut essen Sie in

fast jeder besseren Gaststätte !

Friedrich Schmidt
Hochstättenstraße 16 (Ruf 20085 )

Herrn . Bachmann , Kraft --
wagenführer , 52 Jahre ,
Viktoriaftr . 14 , t 7 . 2 .

Kurt Jung , Kaufmann ,
44 Jahre . Taunusstr . 31 .
t 8 . 2 .

Auguste Semmel , geborene
Zabnmesser . 31 Jahre .
Erabenstrahe 24 , t 8 . 2 .

Lillian Osbornr , geborene
Kleist . Wwe ., 63 Jahre ,
Augustastrahe 7 . + 8 . 2 .

Emil Engel . Kaufmann .
67 Jahre , Rbeinstr . 123 ,
t 8 . 2 .

Lorenz Svitz , Schuhmacher ,
72 Jahre . Saalgasse 4/6 ,
t 9 . 2 .

Filiale :
Wörth str . 24

TEL27591

Frische Seemuscheln . . 1 % Kilo 35 A
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen .
Lebendfrische Hechte und Zander .

Bresem nach Größen 35 - 60 ^ >

Für den Abendtisch :

nahrhafte Fischkost tafelfertig
’

Salon Delle
__________ Michelsberg 6

— Besonders preiswert zu empfehlen :

Fettheringe in Tomaten Dose 270 g Inh . 30 A

Guladetta SttS »°- ° 210 , inh. 38 ^
kann kalt und warm angerichtet werden
— dann als Spezialität unsere —

Riesen - BratheringecSgl8 ^
auf Hausmacherart in feiner Gewürzsauce

Fischkotelette Gewürzsauce . Stück

Pfiaumen .

Heidelbeeren .

Birnen y2 Frucht .

Smyrna - Feigen ...... 500 g 35

Dörrobst ...... 500 g 95 , 72

Aprikosen getrocknet . . . 500 g 1 . 10 W
Apfelmus . . . Vi Norm .-Dose 65 , 58 ß |

BubikoH *

Schneiden
Ondulieren

Waschen

Wasserwellen

Dauerwellen

Kirschen mitr
°
stfein . >/t Norm.-Dose

Jettet e8 übermoßigr Ist strähnt,
ober fprobet Will es die Welle nicht
ballen? Ober ist eS glanzlos und fällt
starkaus? — Gegen alle"dieseSchöben
gib« es»ein wirklichgutes Mittel: regel-
AläßigeLureNjo-Trodenhaarwäsche—aber
Bei» Friseur gemocht. — Gurelljo ist
eine gründliche und dabei sehr ange¬
nehme Haarwäsche, die Sie bald einmal
probierensollten, vor allem, wennSie mit
Ihrem haar nicht mehr zufrieden stnb
und eS auf natürlicheWeise auffrischen
möchten. Eine gute Eurelljo-Haarwäsche
bekommenSie sicherbei

Alken , Marktstr . 17 ; Bette , Michels¬
berg v ; Eichmann , Seerobenstraße 21 ;
Kammei, Taunusstr . 26 ; Ress , Michels¬
berg 28/11 ; Sax , Hotel Vier Jahres¬
zeiten ; Salon Figaro , Achenbach & Ar-
net , Marktstrasse 12 -

Wenn Sie

ein Bruchband

oder eine Leibbinde

. der GummlxlrUmple
oder SeidduB - EInlaocn

benötigen , dann kommen Sie vertrauensvoll in
mein seit über 45 Jahre bestehendes Fachgeschäft .

In meiner Werk statte erhalten Sie obige
Gegenstände auf das sorgfältigste angemessen
und angefertigt und ich garantiere für

tadellose Arbeit , la Qualität , outen Sitz !

Lieferant für alle Krankenkassen .

Stoss Nachf .
Taunusstraße 2

Mitglied des Reichsverbandes des Bandagisten -
und Orthopädie -Mechaniker - Handwerks

Freitag , den 12 . Februar 1937
Bon 1551 bis 1650 v . 13 — 14 Uh
Von 1651 bis Schlub v . 14 — 15 Uh
Von 1 bis 100 v . 15 — 16 Uhr
Von 101 bis 200 v . 16 — 17 Uhr

Samstag , den 13 . Februar 1937
Von 201 bis 300 v . 8— 9 Ubr
Von 301 bis 400 v . 9— 10 Uhr

Stadt , Schlachthofverwaltu « .

Deutsche Fisch - Vollkonserven
Nur beste Fabrikate ! Ein köstl , Leckerbissen

herceste ' lt aus fr . Heringen . Makrelen , Fischfile :
in vorzügl . Tunken jeder Geschmacksrichtung
m Dosen zu 25 , 28 , 35 , 38 , 45 und 50 -S>

Eierbandnudeln U
'

25 50

Feine Eiernudeln . . . . p
®®' ®"’

38

Haller - Eierbandnudeln . 5p0a0ke9t
"

65

Eierbandnudeln 2 mm . . . 500 g 46

Eierfadennudeln . . . . A
' 9 '

14

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstraße 55

das leistungsfähigste Fischgeschäft !

♦ Ihr zuverlässiger Lieferant ♦

bietet heute besonders preiswert an :

Grüne Heringe y2Kiio18 ^

ff Seelachs ohne Kopf . % kg 22
la Kabeljau ohne Kopf . % kg 24

Nordkap - Schellfisch 1/1 f . 0 . k . y2kg 45 a

Lofoten - Schellfisch v , f . 0 . k . % kg 60a

Esbjerger Angelsdiellilsdie
der Beste von allen in all . Größen % kg 9 ( h

Eshjergcr Anßclkabcliau
hochfeine Qualität , geputzt , im Aus - Oft
schnitt , ohne Abfall . . . . % kg w

Fischfilet StfÄ . 36 70
Feinster HoilhllH im Ausschnitt | OÄ

großer HUUUUll ohne Abfall
Echter Steinbutt , Seezungen , Schollen ,

Rotzungen , Lrmandes

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

V» _ _

Jy • ' " Pilaiimen

im Alter von 72 Jahren .

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

DasHausfür bequeme CLüaiitütescH

das Ihre Füße jung und

leistungsfähig erhält .

AshW . Matthieu mit Tochter
Frau Else Fleischer - Matthieu .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Elise Honsack , Wwe .

Heute entschlief nach kurzem schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater

Wiesbaden , am 9 . Februar 1937 .

Einäscherung : Freitag , 12 . Februar , 13 Uhr Südfriedhof .

Beerdigung : Freitag , 12 .Februar , 10 % Uhr
vom alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof .

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Frau Christine Spitz , Wwe .

Wiesbaden , den 9 . Februar 1937
Saalgasse 4/6 .

Danksagung .

Für die so zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen , sowie für die reichen Kranz¬
end Blumenspenden sagen wir unseren tief¬
gefühlten Dank . Ganz besonderen Dank der
Schwester Luise für die liebevolle Pflege , sowie
Herrn PfarrerTschäschke fürseine trostreichen
Worte und der Sängervereinigung Wiesbaden -
Rambach für den erhebenden Grabgesang .

Henriette Clemenz , geb . Etz
und Kinder .

Wiesb .- Rambach , den 11 . Febr . 1937 .
Wiesbadener Straße 23 .

in ihrem 64 . Lebensjahr aus diesem Leben nach einem
qualvollen , heldenhaft ertragenen Leiden .

In tausend Herzen wird sie lebendig bleiben als Ver¬
körperung der Güte , Hilfsbereitschaft , Selbstlosigkeit und
Pflichttreue .

Für die liebevolle Teilnahme beim Hin¬

scheiden unseres lieben Entschlafenen , die

schönen Kranzspenden und das ehrende

Geleit danken wir herzlich . Herrn Pfarrer

Hahn für seine tröstenden Worte unseren

besonderen Dank .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , Blumen -
und Kartenspenden bei dem Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen

Frau Karoline Schäfer
geb . Jekel

Das rundübelfüc
die Seteanfung det AMe

sind unpassende , unzweckmäßige Schuhe . Wir empfehlen
Ihnen deshalb unser vernünftig — gutpassendes Schuhwerk —

Todes -Anzeige .

Am 8 . Februar , morgens 7 % Uhr ging meine geliebte
Lebensgefährtin

Frau Else Matthieu
geb . Reiser

sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank . Besonderen
Dank Herrn Dekan Mulot für seine trostreichen Worte und
Schwester Martha für ihre treue Fürsorge , sowie . Dank
den Verwandten , Bekannten und Hausbewohnern für das
letzte Geleit .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Schäfer .

Wiesbaden , den 11 . Februar 1937 .
Gneisenausfr . 5
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